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Grußwort

Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde,

liebe Mitglieder,

uns alle verbindet die Liebe zum Tier - egal, ob Mann oder Frau, alt oder jung, Städter oder Landmensch. Wie stark diese 

Bindung zwischen Mensch und Tier sein kann, haben wir in diesem Jahr immer wieder erleben dürfen. Besonders beein-

druckt hat mich eine ältere Frau aus der Ukraine, die im Frühjahr aus ihrer Heimat geflüchtet ist - mit nichts außer ihren drei 

Katzen und einigen Packungen Katzenfutter für die Reise. Wir haben die drei Katzen bei uns im Tierheim an der Pettendorfer 

Straße aufgenommen, bis die Frau eine kleine Wohnung bekommen hat, in die sie ihre Tiere mitnehmen durfte. In einem 

persönlichen Gespräch erzählte sie von ihrer Flucht und wie sehr sie an ihren Katzen hängt - gerade jetzt, wo sie in einem 

fremden Land lebt. 

Der Krieg in der Ukraine hat uns in diesem Jahr vielfach beschäftigt. In den ersten Aufnahmelagern war für Hunde 

und Katzen kein Platz. Es gab viele Fragen zum Thema Impfungen zu beantworten. Nicht selten wurden wir zur ersten 

Anlaufstelle für jene, die ihre Haustiere aus der Heimat mitbrachten. Für die besondere Einsatzbereitschaft aller Mitarbeiter 

und Ehrenamtlichen in dieser Zeit möchte ich mich ganz besonders bedanken!

Auch die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben wir zu spüren bekommen. Einige Familien haben die Freude an den 

Tieren, die sie sich während der Pandemie angeschafft haben, inzwischen verloren. Und weil in diesem Jahr Reisen wieder 

möglich waren, wurde der Urlaubsantritt immer wieder zum Anlass genommen, sich endgültig vom eigenen Haustier zu 

trennen. Traurig, aber wahr.

Für unseren Verein bedeutete das: volles Haus, viel Arbeit und immer wieder leere Kassen. Zumal wir eine ganze Reihe teu-

rer Operationen an unseren Schützlingen zu finanzieren hatten. Aber unsere Gemeinschaft trägt! Gerade, wenn es schwierig 

wird, halten wir zusammen und packen gemeinsam an. Die vielen positiven Reaktionen und die vielfältige Unterstützung 

motivieren uns.

Ich danke allen Helfern, Unterstützern und Spendern für ihr Engagement und ihr großes Herz und freue mich auf die wei-

tere Zusammenarbeit!

Herzliche Grüße

Ihre 

Ariane Weckerle, 1. Vorsitzende

*Hinter unserer jährlich erscheinenden Zeitung stecken zahlreiche ehrenamtliche Stunden Arbeit. Bitte geben Sie sie deshalb 
nicht gleich ins Altpapier, nachdem Sie sie gelesen haben. Sicher haben Sie Freunde, Verwandte oder Bekannte, die auch 
gerne noch darin schmökern würden. Vielen herzlichen Dank!

Ein besonderes Dankeschön wollen wir an dieser Stelle an alle Inserenten in dieser Ausgabe sagen, dass Sie uns trotz der 
letzten 3 Coronajahre und des Kostenanstiegs in allen Sparten auch heuer wieder fi nanziell durch Ihre Werbung unterstützt 
haben!
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VORSICHT - BIBeR!

rAtgeBer für hundehALter

zum schutz ihres hundes

Man liest es immer wieder: Hund wurde von Biber 

totgebissen. So schön ein gemeinsamer Spaziergang 

am Wasser für Hund und Mensch sein kann, es birgt 

aber auch eine große Gefahr. In der Brut- und Setzzeit 

bekommen die Biber ihren Nachwuchs, den sie aggressiv 

verteidigen. 

Frei laufende Hunde sind in diesen Tagen nicht nur eine 

Gefahr für Rehkitz, Junghase und Co., sondern können 

auch von wehrhaften Elterntieren angegriffen werden.

Die jungen Biber kommen zwischen April und Juni zur 

Welt und verlassen den Bau mit ca. 1 Monat das erste 

Mal.  Dann wiegen sie 1-2 kg und sind auf den Schutz der 

Eltern angewiesen. 

Mit den Eltern gehen sie auf Futtersuche und fressen 

häufig an einem stillen, geschützten Platz am Ufer. 

Kommt ein Hund wie aus einer Kanone die Böschung 

herunter geschossen und springt ins Wasser, bedeutet 

dies höchste Gefahrenstufe für Mutter oder Vater Biber - 

sie gehen zum Angriff über.

Selbst Hunde von der Größe eines Labradors 

ziehen den Kürzeren gegen einen ausgewach-

senen Biber und sie landen nicht selten beim 

Tierarzt.

Können Biber mit einem Biss Krankheiten über-

tragen?

Biber sind nicht Träger von Krankheiten, die 

sie mit einem Biss übertragen können. Da die 

Nagezähne jedoch tief eindringen können, emp-

fiehlt es sich in jedem Fall einen Arzt aufzu-

suchen, um das weitere Vorgehen zu besprechen.  

Bei einem Tierbiss können Tetanuserreger 

(Clostridium tetani) über die offene Wunde über-

tragen werden. Daher muss der Impfstatus bei 

einer Bissverletzung abgefragt und gegebenen-

falls aufgefrischt werden.

Deshalb: Hunde vor allem in der frühen Jungen-

aufzuchtszeit der Biber (Mai-Juli) am Ufer nicht 

unbeaufsichtigt ans Wasser lassen, am besten 

den Hund an der Leine führen. 

Zum Schutz des Bibers, aber auch zum Schutz 

Ihres Hundes!
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Neue 
tierschutz-hundeVerordnung

Ab 01. Januar 2022 gilt die neue 
Hunde-Tierschutz-Verordnung.
Sie beinhaltet folgende Vorschriften:

Genauere Vorschriften für die Zucht

Gewerbsmäßige Züchter brauchen eine 
Betreuungsperson für fünf Hunde und 
ihre Welpen. Bis zu drei Hündinnen 
mit Welpen dürfen gleichzeitig betreut 
werden.

Weitere Vorschriften gelten sowohl für 
gewerbsmäßige als auch für private 
Züchter:

Spätestens drei Tage vor der erwart-
eten Geburt ist der Hündin eine leicht 
zu reinigende Wurfbox zur Verfügung 
zu stellen, in der sie sich in Seitenlage 
ausstrecken kann. Eine geeignete 
Schutzhütte ist auch erlaubt, in jedem 
Fall muss aber gewährleistet sein, dass 
die Welpen weder überhitzen noch 
unterkühlen (> 18 °C in den ersten 
zwei Lebenswochen).
Bei Zwingerhaltung muss einer Hündin 
mit Welpen mindestens das Doppelte 
an Fläche zur Verfügung stehen als 
ansonsten vorgeschrieben – dies gilt 
allerdings erst ab 1. Januar 2024.

Ab einem Alter von fünf Wochen ist 
täglicher Auslauf im Freien Pflicht, 
dabei müssen die Welpen vor 
Verletzungen geschützt sein.
Hundezüchter müssen in Zukunft 
sowohl eine ausreichende Sozialisation 
an Menschen und Artgenossen als 

auch eine Gewöhnung der Welpen an 
Umweltreize sicherstellen. Welpen 
bis zu einem Alter von zwanzig 
Wochen brauchen mindestens vier 
Stunden am Tag Umgang mit einer 
Betreuungsperson.

Wie bisher gilt: Die Trennung vom 
Muttertier ist grundsätzlich erst ab 
einem Alter von acht Wochen zulässig.

Verbot der Anbindehaltung

Ein Leben an der Kette soll es 
nicht mehr geben: Während die 
Zwingerhaltung weiterhin erlaubt ble-
ibt, wird ab 1. Januar 2023 ein grund-
sätzliches Verbot der Anbindehaltung 
von Hunden wirksam. Eine Ausnahme 
gibt es nur unter bestimmten 
Bedingungen für Arbeitshunde, die ihre 
Betreuungsperson begleiten.

Sonderregeln für Herdenschutzhunde

Bei der Haltung von Hunden im Freien 
ist grundsätzlich eine Schutzhütte 
Pflicht, in welcher der Hund witter-
ungsgeschützt ruhen und die er mit sei-
nem Körper wärmen kann. Neu ist eine 
Ausnahme von der Hüttenpflicht für 
Herdenschutzhunde, die zum Schutz vor 
Beutegreifern wie dem Wolf gemein-
sam mit einer Herde auf der Weide 
leben. Ihnen muss nun nur noch Schutz 
vor widrigen Witterungseinflüssen 
zur Verfügung stehen, aber keine 
feste Hütte. Zudem müssen sie die 
Möglichkeit haben, mindesten sechs 

Meter Abstand zu stromführenden 
Schutzzäunen zu halten.

Keine Qualzuchten auf Hundeshows

Das Verbot der Ausstellung von 
Hunden mit tierschutzwidrig amputi-
erten Ohren oder Ruten wurde auf alle 
Veranstaltungen erweitert, bei denen 
Hunde verglichen, geprüft oder beur-
teilt werden, gilt also z. B. auch im 
Hundesport. Zudem erstreckt es sich 
jetzt auch auf Hunde mit Qualzucht-
Merkmalen.

Kurzfassung:

Gassi-Pflicht: Ausreichend Auslauf 
im Freien außerhalb eines Zwingers
Haltung: Hunden (in Räumen) muss 
der Blick ins Freie gewährt werden, 
die Anbindehaltung ist grundsät-
zlich verboten
Gewerbsmäßige Hundezucht: Eine 
Betreuungsperson darf künftig maxi-
mal drei Würfe gleichzeitig betreuen
Umgang mit Welpen: Mindestens 
vier Stunden täglicher Umgang mit 
Welpen ist sicherzustellen
Erziehung: Stachelhalsbänder oder 
andere schmerzhafte Mittel sind 

verboten

Qualzuchtmerkmale: Für Hunde, die 

Qualzuchtmerkmale aufweisen, gilt 

ein Ausstellungsverbot
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WILDBIeNeN

Beim Wort Biene denken die meisten 
Menschen wohl zuallererst an diejeni-
ge, die den leckeren, goldgelben Honig 
produziert. Sie ist eine nahe Verwandte 
der Wildbiene. Doch diese produziert 
keinen Honig. 

In Deutschland gibt es mehr als 550 
verschiedene Wildbienenarten, die 
durch die Bundesartenschutzverord-
nung besonders geschützt sind. Trotz-
dem sind in den letzten Jahrzehnten 
die Bestände der meisten Arten alar-
mierend zurückgegangen. In einigen 
Regionen sind einzelne Wildbienenar-
ten sogar gänzlich verschwunden. 

Die Hauptursachen sind die Zerstörung 
der Nistmöglichkeiten und die Ver-
minderung des Nahrungsangebots der 
Wildbienen. Insbesondere Flurberei-
nigung, der Einsatz von Pestiziden zur 
Bekämpfung von Insekten und Wild-
kräutern und die Etablierung von Mo-
nokulturen in der Landwirtschaft sind 
Gründe dafür.

Aber auch die Bebauung und Flächen-
versiegelung im urbanen Raum tragen 
zur Dezimierung der Bienenbestände 
bei.

Unterschiedliche Lebensweise

Die Lebensweise der Wildbienen unter-
scheidet sich in vielen Punkten deut-
lich von der Lebensweise der Honigbie-
nen. Während Honigbienen in großen 
Staaten leben und sich der Imker um 
Nistmöglichkeiten und Versorgung 
kümmert, leben Wildbienen als Einzel-
gänger. Da sie ihre Brut ohne die Hilfe 
von Artgenossen versorgen müssen, ist 
ihre Fortpfl anzungsrate entsprechend 
gering. 

Die Weibchen bauen jedes Jahr bis zu 
30 Brutzellen in hohlen Pfl anzenhal-
men, Fraßgängen von Käfern in Holz 
oder Erdlöchern. Während der nur vier- 
bis sechswöchigen Lebenszeit legen in 
jede Brutzelle ein Ei ab und versorgen 
dieses mit einem Vorrat an Nektar und 
Pollen. Danach wird die Brutzelle mit 
Lehm, Baumharz oder zerkauten Pfl an-
zenteilen sorgfältig verschlossen. Im 
Laufe der Zeit entwickelt sich das Ei zu 
einer ausgewachsenen Wildbiene, die 
nach etwa einem Jahr schlüpft.

Ernährungsweise der Wildbienen

30 % aller Wildbienen ernähren sich 
oligolektisch. Das bedeutet, dass sie 
sich im Laufe der Evolution auf Nektar 
und Pollen ganz bestimmter Pfl anzen-
familien spezialisiert haben und auf 
diese angewiesen sind. Auf Grund die-

ser Anpassung können Sie beim Fehlen 
geeigneter Futterpfl anzen nicht ein-
fach auf andere Pfl anzen ausweichen. 
Das bedeutet, dass Sie auch dann nicht 
überleben können, wenn in ihrem Ge-
biet ein reichhaltiges Angebot an ande-
ren Blütenpfl anzen existiert.

Ernährungsweise der Honigbiene

Die Honigbiene entgegen hat sich nicht 
auf bestimmte Pfl anzenfamilien spezi-
alisert und kann ihre Nahrung an vie-
len verschiedenen Blüten sammeln. Sie 
wird daher als Pollengeneralist oder 
polylektische Art bezeichnet. 

Durch die Möglichkeit, ein breiteres 
Spektrum an Pfl anzen zur Nahrunsg-
aufnahme zu nutzen sind solche Arten 
durch den Rückgang an Blühpfl anzen 
weniger bedroht als Pollenspezialisten. 
Aber auch sie haben mit dem Rückgang 
an Nistmöglichkeiten in großen Teilen 
Deutschlands zu kämpfen. 

Lebensraum der Bienen bedroht

Wildbienen bevorzugen strukturreiche 
Lebensräume mit Totholz- oder Stein-
haufen, Sandwegen, Böschungen oder 
Hecken. Diese bieten angemessene 
Nistmöglichketen für Wildbienen, wer-
den jedoch duch die Intensievierung 
der Landwirtschaft zunehmend sel-
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Ihre Spezialisten für 

• Notfallmedizin

• Chirurgie 

• Traumatologie

• Innere Medizin

• Kardiologie

• Dermatologie

• Onkologie

bei Hunden, Katzen  

und Kleinsäugern

Fachklinik für Kleintiere · Oskar-Messter-Str. 6 · Tel. : 089-540 45 640 · info@tierklinik-ismaning.de·www.tierklinik-ismaning.de

24 h Notfallbesetzung

HAUSTIERE IN  
ERFAHRENEN 

HÄNDEN

tener. Diese Entwicklung ist nicht nur 
eine Gefahr für die Wildbienen, son-
dern auch für den Menschen und als 
dramatisch einzustufen.

Der Grund dafür ist, dass unsere Le-
bensqualität in einem engen Zusam-
menhang mit der Bestäubungsleistung 
von Insekten steht. Der Vorgang der 
Bestäubung, also die Übertragung der 
Pollen als Träger des männlichen Erb-
guts auf das weibliche Pfl anzenorgan, 
die Nabe, ist die Grundvoraussetzung 
für die Bildung von Samen und Früch-
ten.

Mehr als 80 % unserer Hauptnahrungs-
pfl anzen werden von Wildbienen und 
anderen Insekten bestäubt

Zum Schutz unserer heimischen Wild-
bienen kann jeder Gartenbesitzer einen 
kleinen aber wichtigen Beitrag leisten. 
Hier geht es vor allem darum, vielsei-
tige Strukturen zu schaffen, und somit 
Nahrung und Lebensraum für Wildbie-
nen und andere Insekten bereitzustel-
len.

     Das können sie tun, um Wildbienen zu helfen:

• Statt exotischer Gewächse lieber heimische Blütenpfl anzen im Garten 
anpfl anzen. Dazu gehören unter anderem Eberesche, Holunder, Sand-
dorn und Kamille. 

• Listen der Pfl anzen fi ndet man im Internet leicht. Zum Beispiel auf der 
Website der deutschen Wildtierstiftung.

• Auch der Handel bietet inzwischen hochwertige Wildblumenmischun-
gen an. Mit diesen lässt sich einfach ein kleiner Teil des Gartens in eine 
bunte Bienenwiese umgestalten.

• Schaffen Sie Nistmöglichkeiten für Wildbienen:

• Wildbienen benötigen gesunden, naturbelassenen Boden in sonnigen 
Bereichen. Ihre Nahrung suchen sie im Umkreis von 70 bis maximal 
300 Metern. 

• Verzichten Sie auf synthetisch-chemische Düngemittel.

• Mähen Sie nicht den ganzen Rasen in Ihrem Garten. Lassen Sie den 
Wildbienen einen Rückzugsort.

• Bieten Sie Wildbienen Nistmöglichkeiten in Form von Totholz- oder 
Steinhaufen oder durch Trockenmauern. Alternativ auch durch Pfl anzen 
mit markhaltigen Stängeln.

• Wer handwerklich geschickt ist, kann auch ein eigenes Bienen- oder In-
sektenhotel für den Garten gestalten. Hohlblocksteine, Pfl anzenhalme 
oder mit Bohrlöchern versehene Holzteile sind nur einige Beispiele ge-
eigneter Komponenten. 
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Tiere im Glück!

milli hat ihr glück gefunden

Geschäft macht sie nicht ins Klo, sondern mehrmals am Tag ir-
gendwo hin. Aber wer ist schon vollkommen? Ich liebe meine 
Milli über alles und bin glücklich, dass aus diesem halbtoten 
Kätzchen eine richtig selbstbewusste, intelligente, liebens-
werte und liebevolle Katze geworden ist. Wenn ich mal nur 
kurz das Haus verlassen muss, habe ich schon Sehnsucht nach 
ihr. Ich bin sehr glücklich, dass mir das Schicksal gerade Milli 
zugedacht hat und ich tue alles, damit sie noch ein langes 
glückliches Leben hat und ich mit ihr.

Mit lieben Grüßen 

Brigitte Hutsch und Milli

Als ich mich im Sommer 2021 entschloss, wieder eine 
Katze zu mir zu nehmen, wurde mir bei meinem Besuch 
im Tierheim die Katze Milli vorgestellt: alt, taub und Epi-
leptikerin. Sie war ein schlafendes Häufchen Elend und 
sollte nicht im Tierheim sterben müssen. Sofort wusste 
ich: Wir gehören zusammen. Ich zeigte ihr das Katzenklo 
und ihre Futterstelle, was sie beides sofort annahm und 
ließ sie erstmal in Ruhe. Dann bot ich ihr die Wohnzim-
mercouch an, seitdem gehört sie ihr. Nachts schläft sie 
bei mir im Bett auf ihrem Platz mit eigenem Betttuch. 

Millis schreckliche epileptischen Anfälle hörten nach Er-
höhung der Tablettendosis seit Oktober 2021 auf. Pünkt-
lich um 7.00 Uhr weckt sie mich durch "Umrunden" und 
sitzt dann gleich am Ort, wo sie die Tablette bekommt. 
Um 19.30 sitzt sie wieder dort für die Abendtablette. 
Täglich um 13.30 Uhr verlangt sie das Öffnen der Bal-
kontür, weil an guten Tagen die Sonne dorthin scheint.

Milli ist eine ganz besondere Katze im Vergleich zu allen 
anderen, die schon bei mir wohnten. Sie ist zwar taub, 
nimmt aber jede Bewegung wahr, wenn es sie interes-
siert.

Sie "spricht" überhaupt nicht, aber sehr wohl mit den Au-
gen!  Inzwischen kenne ich ihre Augensprache in allen 
Facetten. Sie bettelt nicht bei Tisch,  stiehlt nicht, wirft 
nichts um, kratzt an nichts, macht nichts kaputt. Sie ist 
einfach nur liebenswert. Und sie darf alles, weil ich ja 
jeglichen Stress vermeiden will (schon wegen der Epi-
lepsie). Kaum setze ich mich in meinen Sessel, verlässt 
sie ihre Couch und setzt sich auf meinen Schoß und 
schon wirft sie ihren "Motor" an. Auf dem Schoß sitzen 
und getragen werden, ist für sie das Höchste. Wie immer 
im Leben, hat Milli auch ein kleines Manko: Ihr großes 

seniorenkatze 
findet neues zuhause

Kater Lars, 14 Jahre, hatte Glück im Unglück. Gefunden wurde er im 
Spätherbst 2021 im Osten von Regensburg. Dort war er wahrscheinlich 
schon länger unterwegs, denn sein Gesamtzustand war sehr schlecht. 
Dank der tierärztlichen Betreuung und Rundumversorgung durch die 
Tierpfl egerinnen erholte er sich stetig. Im März 2022 hatte Lars dann 
das Glück, von einer katzenfreundlichen Familie adoptiert zu werden.
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Kaninchen Luna - 
vormals moon

ßes Highlight war es, als wir zum ersten Mal miteinander ku-
schelten. Meine Familie stellte fest, dass ich sehr menschen-
bezogen bin. Das stimmt, denn ich liebe es, auch mit meiner 
Familie zu kuscheln. 

Leider habe ich im März angefangen zu niesen. Es war alles 
ein bisschen kompliziert und ich musste oft zum Tierarzt. Ich 
fi nde den fürchterlich, aber Oscar hat mich danach immer ge-
tröstet. Als ich wieder gesund war, zog ich im Juli mit Oscar in 
den Garten.      

Seitdem lebe ich dort auf einer Wiese in einem großen Ge-
hege. Es geht mir super und ich bin so glücklich. Ich genieße 
mein Leben in vollen Zügen. Und ich kenne einen schönen 
Spruch: „Man kann nicht alle Tiere auf der Welt retten, aber 
man kann die ganze Welt eines Tieres retten.“ 

Und zum Schluss möchten auch wir uns bedanken, dass wir 
Luna adoptieren durften und alles so gut geklappt hat. 

Liebe Grüße von Luna und der Familie Collier  (Geschrieben 
von Sophie Collier) 

Hallo,  hier ist Luna, alias Moon. Wie manche wissen, hat-
te ich es in meinem bisherigen Leben nicht schön. Ich 
kam nämlich aus einer sogenannten Buchten-Haltung. 
Dort lebte ich allein in einem kleinen Käfi g und habe nur 
existiert, um Nachwuchs zu erzeugen. Als ich im Sommer 
2020 nicht genug Nachwuchs auf die Welt brachte, woll-
te man mich töten, weil ich dem Züchter nicht mehr nütz-
te! Zum Glück rettete mich eine tierliebe Frau zusammen 
mit 5 anderen Kaninchen und  wurde zusammen mit 
„Cherie“ ins Tierheim gebracht. Vielen Dank nochmal an 
diese liebe Person!  

Dort ging es mir gleich viel besser. Man hat sich um mich 
gekümmert, ich hatte Platz zum Hoppeln und ich wurde 
an den Zähnen operiert, da ich zu dem Zeitpunkt, durch 
falsches Futter, starke Zahnhaken hatte, die mir große 
Schmerzen bereiteten. Und trotz allem fehlte mir etwas. 
Ich träumte jede Nacht davon, und zwar von einem Ge-
fährten. Mein Wunsch war, einen Freund fürs Leben zu 
haben. 

Ich hatte Glück, denn nur ein paar Tage später meldete 
sich eine Familie, bei der ein Kaninchen leider verstorben 
war. Deshalb wollten sie mich adoptieren! Am 22. Januar 
2021 war es dann endlich soweit! „So liebe Moon, nun 
fängt erst dein richtiges Leben an“, sagte Frau Färber vom 
Tierheim, als sie mich in die Transportbox setzte. Der Pa-
pierkram wurde erledigt und dann ging es los. Nach kur-
zer Autofahrt war ich dann auch schon in meinem neuen 
Zuhause.

Dort durfte ich in ein eigenes Gehege zum „Rumschnüf-
feln“. Da starrte mich doch ein „Rammler“ aus dem Nach-
bargehege an, der, als ich ihn begrüßen wollte, zu hauen 
und zu kratzen anfi ng und das durch die Abtrennung!  Er 
regte sich so sehr auf, dass meine neuen Besitzer das 
Gitter zwischen uns wegnehmen mussten, damit er sich 
nicht schwer verletzte. Die ersten Tage haben wir uns 
sehr gestritten und ich war sehr ängstlich. Das legte sich 
aber schnell.

Begeistert war ich von dem neuen Futter! Eigentlich soll-
te ich langsam vom Trockenfutter auf Grünfutter umge-
stellt werden, jedoch schmeckte mir vom ersten Tag an 
das frische Grünfutter! Dafür mampfte mein neuer Part-
ner Oscar von dem „Fast Food“ so viel, dass es aus dem 
Gehege genommen werden musste.

Meine neue Familie gab mir auch einen neuen Namen: 
Luna, das heißt Mond auf Lateinisch und ist deshalb sehr 
passend, da ich wie gesagt vorher Moon hieß. Mit der 
Zeit verstand ich mich mit Oscar immer besser. Ein gro-

Tiere im Glück!
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Tiere im Glück!

timmy´s Lebensgeschichte

Alles Liebe und bleibt´s gsund, Euer Timmy mit Frauchen 
Ines

Hallo ihr Lieben,

mein Frauchen wollte diese Geschichte schon so lange 
mit euch teilen. Ich wurde nach fünfjähriger Odyssee 
zwischen dem Tierheim, verschiedenen Pfl egestellen 
und Vermittlungen im Oktober 2017 endgültig aus dem 
Tierheim abgeholt und bekam damit das beste Zuhause 
meines bis dahin ziemlich verkorksten Lebens.

Bereits als Babykätzchen musste ich diese Erfahrung ma-
chen, dass mich jemand plötzlich nicht mehr haben will. 
So ging das immer weiter und wen wundert es da, dass 
ich viele gesundheitliche Probleme entwickelt habe.

Als mein Frauchen mich abholte, litt ich an Bluthusten, 
verstopften Ohren und Herpes im ganzen süßen Kat-
zengesicht. Als die Tür des Körbchens in meinem neuen 
Zuhause aufging, habe ich mich sofort daheim gefühlt 
und bin erst mal für zwei Stunden in Frauchens Bett zum 
Schlafen abgetaucht. Dann hörte ich ein bekanntes Ge-
räusch... Fressen!!!! Jepp, wie ein Staubsauger habe ich 
alles bis zum letzten Krümel vertilgt. Inzwischen weiß 
ich, dass immer Nachschub kommt. Nicht nur im Fressen, 
sondern auch in Streicheleinheiten. 

Auch die Nachbarn lieben mich. Ich hab in der Garten-
laube sogar mein eigenes Sofa! Auch in Frauchens Ar-
beitszimmer habe ich den Blumenhocker für mich ent-
deckt... und der riesige ruhige Garten ist mein Revier, das 
ich gegen alle Nachbarskatzen sicher verteidige. Ok, die 
graue Mieze am Anfang der Straße... die darf natürlich 
zum Spielen kommen. Mit ihr ziehe ich auch öfters um 
die Häuser. Wen wundert es da, dass all meine gesund-
heitlichen Baustellen zügig verschwunden und nie mehr 
zurückgekehrt sind. Ich danke euch von ganzem Katzen-
herzen für diese tolle Vermittlung und hoffe, dass viele 
meiner Brüder und Schwestern ein so schönes Zuhause 
fi nden wie ich. 

Mehr als e
in 

ZOOFACHMARKT

Bajuwarenstr. 29, 93053 Regensburg

0 941 -  788 64 13



Seite 11

Ajumi - zuhause gefunden

Unsere 12-jährige Tochter wollte sehr gerne eine eigene 
Katze. Der Versuch, während eines Herbstausflugs in den 
Oberpfälzer Wald  auf einem Bauernhof eine junge Samt-
pfote zu bekommen, war leider fehlgeschlagen. 

Nach tränenreicher Heimfahrt bekam das Schicksal freie 
Hand: Ein Blick auf die Homepage des Tierheims – und 
Ayumi schaute so süß aus dem Computer, dass es Liebe 
auf den ersten Blick war.

Und das war Ayumis Vorgeschichte:

Im Frühjahr 2021 wurde er in Regensburg im Stadtteil 
Königswiesen mutterseelenallein auf der Straße gefun-
den. Wie konnte es dazu kommen? - Ayumi kann uns dazu 
bedauerlicherweise nichts erzählen. 

Nicht mehr als einen Handteller groß wurde er von 
freundlichen Menschen im Tierheim abgegeben. Weil 
verschreckt und ängstlich, verhielt er sich anfangs etwas 
bissig, leicht irritiert und damit auch ungesellig. Durch 
routinierte Handhabung seiner Pflegerin kam er etwas 
zur Ruhe, allerdings musste er gesondert untergebracht 
werden, wegen einer Magen-Darm-Erkrankung.

Nach unserem Besuch im Tierheim war klar, dass der 
kleine Kater Ayumi unsere Familie erweitern sollte. Aus-
gangspunkt war auch die Tatsache, dass wir zwei Erwach-
sene mit Katzenerfahrung und ein Teenager mit Hams-
tererfahrung sich die nötige „Handhabung“ zutrauten. 

Und das war eine gute Entscheidung:

Obwohl schreckhaft gegenüber Autos und fremden Leu-
ten ist Ayumi zwischenzeitlich eine handsame und ver-
trauensvolle Verbindung entstanden. Er ist für jeden 
Spaß zu haben.

Wenn man ihn nicht findet, sitzt er erwartungsvoll in der 
Badewanne und hofft, dass ihm jemand das kalte Wasser 
aufdreht – sein persönlicher Katzenbrunnen. Seinen ers-
ten Jagderfolg in Form einer Maus feierte er einen langen 
Abend im Garten.

Seine Nächte verbringt er problemlos in der Garage, die 
im Haus integriert ist. Von dort aus kann er über eine 
Katzenklappe jederzeit raus und rein.

Tagsüber sitzt er oft hoch oben in einer Thujenhecke, 
dort ist es trocken und windgeschützt  -  oder auf dem 
Hausdach, von wo aus er sein „Reich“ überblicken kann. 

Natürlich kann er immer noch ernsthaft zubeißen, 
schnurrt aber jetzt gleichzeitig dabei! 

Sein Lieblingsspielzeug ist und bleibt aber – neben den 
Wadeln seiner Mitbewohner – sein Gummilein: Ein klei-
ner Haargummi, zu zwei Schlaufen verknotet, beschäftigt 
ihn stundenlang.

Ist dieses Spielzeug aufgeräumt, holt er es aus einer 
Schüssel auf der Kommode, versteckt seinen Schatz dann 
hinter den Sofakissen, um dann verzweifelt danach zu su-
chen. Ein köstlicher und amüsanter Anblick! Und was für 
eine Katze scharrt ihren Fressnapf symbolisch zu, wenn 
ihr das Futter nicht zusagt? - Ayumi!

Danke, liebes Tierheim, für die Rettung unseres Lieb-
lingskaters!

     Familie Burgstaller
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„pünktchens“ stressfreies
 Kaninchenleben in teublitz

Seit „Pünktchen“, Rasse Deutscher Riese,  An-
fang 2021 zu uns gekommen ist und die Stra-
pazen der Zeit vor der Kastration vorbei waren,  
genießt sie zusammen mit ihrem neuen Gefähr-
ten „Punkt“ das Kaninchenleben. 

„Pünktchen“ konnte man nur bedingt anfassen 
im Gegensatz zu „Punkt“. Zunächst dachten wir, 
das wäre ihre Eigenart. Leider wurde es nicht 
besser, sondern es verschlechterte sich. Wir 
stellten fest, dass sie etwa alle drei Wochen  im 
Garten eifrig buddelte und „Punkt“ in allen mög-
lichen Stellungen „aufritt“. Gute Laune und Be-
wegungslust nahmen zusehends ab. Aus diesem 
Grund suchten wir Rat bei einer Tierärztin. Dort 
erfuhren wir, dass es gar nicht so ungewöhnlich 
ist, dass bei weiblichen Kaninchen die inneren 
Geschlechtsorgane entarten, wenn sie keine 
Jungen bekommen. Außerdem löst bei Kanin-
chen das Streicheln über den hinteren Rücken 
unter Umständen einen Eisprung aus. 

So wurde der Entschluß gefasst, „Pünktchen“ 
ebenfalls kastrieren zu lassen. 

Im März 22 wurde dieser Schritt vollzogen und 
seitdem geht es ihr gut. Sie ist total entspannt, 
hat keinen Nesttrieb mehr und ist Streichelein-
heiten nicht mehr abgeneigt. Im Freien wer-
den alle Spielmöglichkeiten eines Kaninchens 
genossen, zum Beispiel wildes Rasen über die 
Wiese, Bocksprünge...Buddeln fi ndet nicht mehr 
im Garten, sondern nur noch im Gehege statt.

Die Entscheidung zur OP war genau richtig, da 
der Uterus schon dabei war, sich zu verändern.  

Wir grüßen alle ganz lieb und danken Euch für 
Euer Engagement!! 

      
Familie Röhrl  
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Viele von Ihnen kennen die Schäfer-
Collie-Mischlingshündin SINA und den 
Rottweiler BUSTER vom Gassigehen 
bzw. von unseren Aufrufen in den letz-
ten Ausgaben der Tierheimzeitschrift 
„Schnüffel“, dass sie auch gerne die 
„Pension Tierheim“ verlassen würden. 
Beide haben es tatsächlich geschafft!

Das Frauchen von Sina berichtet: 
 
Im Jahr 2018 habe ich angefangen, den 
Tierschutzverein Regensburg als Gassi-
geherin zu unterstützen. Anfangs führte 
ich nur kleine Hunde aus. Im Oktober, 
als ich brav in der Reihe der Gassigeher 
auf einen Hund wartete, begrüßte mich 
aus einem Zwinger heraus die knurren-
de und bellende Sina, die so anschei-
nend jeden auf Abstand halten wollte. 
Mein erster Gedanke war, dass ich hof-
fentlich nicht dieses, den Menschen 
wenig wohlgesinnte Wesen, zum Aus-
führen bekommen werde. Aber dann 
kam sie schon bellend auf mich zu. We-
gen ihrer bekannten Ängste vor Hunden 
und Männern hielt ich respektvollen 
Abstand zu anderen Spaziergängern. 
Dagegen habe ich mich bei unseren 
gemeinsamen Ausflügen entgegen 
meiner anfänglichen Befürchtungen 
sehr wohl und gut beschützt durch Sina 
gefühlt. Wir durchstreiften gemeinsam  
Wiesen und Felder rund um das Tier-
heim. 

Nach vier Monaten fing Sina an, mich 
mit großer Freude zu begrüßen. Dies 
mussten wir aber ausgiebig außerhalb 
des Tierheims absolvieren, weil sie kei-
nen Menschen in unserer Nähe akzep-
tierte. Ich habe versucht, zweimal die 
Woche mit ihr „Abenteuerspaziergän-
ge“ zu unternehmen. Und aus je 1 1/2 
Stunden wurden sehr schnell 2 Stun-
den Wanderungen. Als sie allerdings 
merkte, es geht zurück ins Tierheim, 
wurde sie immer langsamer, blieb ste-
hen, schaute mich mit ihren großen 
dunklen Augen treuherzig an, sodass 
ich vor Betreten der Tierheimanlage 
unbedingt noch einige Zeit mit ihr ku-
scheln musste.

Dann kam für mich die Nachricht, 
Sina ist vermittelt! Das stimmte 
mich sehr traurig, mir blieben nur 
die schönen Erinnerungen. Sina hat-

sinA und Buster 

te mich in meiner Lebensqualität so 
bereichert und mir viele meiner eige-
nen Ängste und Sorgen genommen. 
Nach einem Jahr erhielt ich dann den 
Anruf einer Tierpflegerin, dass Sina lei-
der wieder ins Tierheim zurückgebracht 
worden ist. Ich machte mich sofort auf 
den Weg ins Tierheim - ob sie mich 
wohl wiedererkennt? Wie konnte ich 
nur zweifeln! Die Freude des Wiederse-
hens war enorm, natürlich beiderseits. 
Und so besuchte  ich sie wieder min-
destens 2x wöchentlich und wir durch-
streiften gemeinsam Wald und Flur. 
Von seitens der sehr engagierten 
Tierpflegerin Grit kam Anfang Febru-
ar 2021 der Vorschlag, mit Sina nicht 
Gassi zu gehen, sondern mit ihr ohne 
Leine im Außengehege des Tierheims 
zu spielen. Für uns beide war das wie-
der eine komplett neue Erfahrung, Sina 
wollte sich nur an mich drücken, ku-
scheln, schmusen, gestreichelt werden 
und wir vergaßen beide das Spielen. 

Ab diesem Zeitpunkt bekam ich von Grit 
viele Informationen über das Verhalten 
von Hunden allgemein. So schwand bei 
mir nach und nach die Angst und Un-
gewissheit, dass ich mit Sina eventuell 
nicht klarkommen könnte. 

Meine nächste Tätigkeit: Ich ging auf 
Wohnungssuche, denn ich wollte Sina 
anstelle der Stadt eine schöne Um-
gebung auf dem Land bieten. Leider 
war das erfolglos. Grit ermutigte mich, 
doch mit meinem Vermieter zu reden. 
Ich hab mich getraut und bekam tat-
sächlich die Zusage, dass Sina bei mir 
einziehen darf. Da ich auch eine Kat-
ze habe, teilte ich meine Wohnung so 
auf, dass Hund und Katze anfangs jeder 
seinen eigenen Bereich hatte, um sich 
dann langsam aneinander gewöhnen 
zu können. 

Sina sah bis dahin Katzen als Beute. Sie 
musste vorsichtshalber beim Proben 
der Zusammenführung einen Maulkorb 
tragen. Es klappt immer besser. Mittler-
weile ignoriert sie meine Katze.

Unterstützung habe ich mir von den 
„D´Hunderer“, einer mobilen Hunde-
schule, geholt, die sich sehr für ein 
verträgliches Miteinander zwischen 
Mensch und Hund bemühen und  

mit sogenannten Problemfällen bei 
schwierigen Hunden helfen. Für Sina`s 
Beschützerinstinkt und Ängste die rich-
tigen Ansprechpartner. 

Auch bei Sina`s Einzug bei mir am 
15.9.2021 war Sonja vom Team 
„D`Hunderer“ an meiner Seite. 

Die ersten vier Monate mit Sina in der 
Stadtwohnung waren für mich sehr auf-
regend und anstrengend. Geduld und 
Verständnis waren die Devise. Neben 
der mobilen Hundeschule unterstützte 
mich Grit vom Tierheim mit ihrer Lab-
radorhündin Else, die mittlerweile der 
Therapiehund im Tierheim Regensburg 
ist. Das beruhigende Wesen von Else 
überträgt sich auf ihre Artgenossen. 

Danke an Euch alle, dass Ihr mir und 
Sina so unter die Arme gegriffen und 
geholfen habt! 

Als Gassigeherin wollte ich nur das 
Schönste für Sina, sie war damals mein 
„Rudelführer“, ich akzeptierte sie, wie 
sie war. Nun lerne ich langsam, dass ich 
die Führung übernehmen muss. Das ist 
nicht einfach, aber gemeinsam mit Sina 
packe ich das – wir haben Zeit!

 
Jeder, ob Hund oder Mensch, der viel-
leicht traumatisiert ist, braucht viel 
Zeit und Zuwendung zur  Normalisie-
rung (DER SPRUCH IST MIR WICHTIG)! 

Jetzt weiß ich als eigentliche Kat-
zenmama erst, wie unbezahlbar die 
Begrüßung und Zuwendung meiner 
Sina ist, wenn ich nach Hause komme! 

Nie hätte ich gedacht, mal einen eige-
nen Hund zu haben. Sina hat sich für 
mich entschieden - ich natürlich auch 
für Sina - und hat mich mit ihren liebe-
vollen Gesten  um den Finger gewickelt. 
 
    

Zwei „Langzeitinsassen“ im Hundehaus sind nach einigen Umwegen 
glücklich und zufrieden in ihren  neuen „Rudeln“ angekommen!  
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Buster –
Seit über 10 Jahren ist unsere Ingrid vom Hundehaus unter dem Pseudonym „die Holländerin“  im Tierheim Regensburg ein 
Begriff!  Einige der schwierig zu vermittelnden Vierbeiner stehen zum Teil unter der besonderen Obhut einer Tierpflegerin. 
Um Buster hat sich in diesem Fall vorwiegend Ingrid gekümmert. 

Ihre nachstehenden Worte, ihre Darstellung über Buster, sind grammatikalisch zwar nicht ganz korrekt, aber dadurch mit 
großem Charme versehen - kommt einem Essay mit Prosa sehr nahe.        

Hannelore Winter, Tierschutzverein Regensburg

Mein lieber Buster,

In April 20 wurdest du in Tierheim abgegeben, mit Begrün-
dung überfordert und keine Zeit für Wesenstest. Am Anfang 
warst natürlich nicht begeistert, hier zu sein. Aber nach ein 
paar Wochen hast du dich hier eingelebt und hast mein Herz 
erobert.

Danach angefangen mit Training, Hundeschule usw., was 
sehr wichtig war, da viel Erziehung hattest du noch nicht! 
Und dann mal hoffen und warten auf die richtige Interes-
senten.

Viele Anrufe, Besucher waren da, aber mit Fremde hattest du 
es nicht so, leider.

Inzwischen hattest du dein eigene begeisterte Gassigeher, 
die dir treu ausführten.

Dann ich glaub im August 2020, waren da tolle Interessen-
ten, wobei wir auch ein gutes Gefühl hatten nach ein paar 
Mal Besuchen mit eigene Hund und Hundetrainer war es 
klar, du bekommst ein neues Zuhause. Viel Freude aber auch 
ein paar Tränen bei mir, nachdem ich Dich in dein neues 
Zuhause gebracht habe.

Oh war das spannend, hoffe du kommst klar mit dein Kum-
pel da, auch ein Rottweiler.

Leider hat dein Glück nicht lange gedauert in dein neues 
zuhause. Dir trifft kein Schuld, dein Kumpel war zu macho 
und hat dich ständig bedrängt, du warst lange cool und ge-
duldig, aber dann hast du zugeschnappt und haben sie dich 

volle Tränen zurück gebracht.

Das war ein traurige Tag, obwohl ich natürlich sehr froh war, 
dich wieder zu sehen.

Nach ein paar anfangs Schwierigkeiten wieder hast du dich 
schnell eingelebt bei uns.

So vergingen Wochen, Monate, ohne dass da wieder ein 
passende Interessent für dich da war. Wir haben dich extra 
nochmal auf facebook gepostet, geteilt überall, aber da tat 
sich nichts. Dein feste Gassigeher hätte dich so gerne ein 
zuhause gegeben, aber leider keine passende Wohnung.

Und dann, wenn man nicht mehr daran glaubt, war da diese 
eine Anruf die alles änderte. Wir hatten neue Interessent. 

Abwarten, zittern, hoffe du magst sie! Und es hat geklappt, 
ihr habt euch gegenseitig für gut befunden.

Nachdem dich ein paar Mal besucht zu haben, mit gassi-
gehen, mit und ohne Hundetrainer, dich mitgenommen auf 
Hausbesuch.... Da kannst du dich wohl fühlen, hast mir ge-
sagt, und so habe ich grünes Licht gegeben um in dein neu-
es zuhause zu ziehen.

Mein lieber Freund, ich wünsche dir alles Glück dieser Welt 
mit dein neue Familie, du hast es so verdient (auch wenn ich 
dich vermisse)!      
                         Ingrid, Tierschutzverein Regensburg
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...Buster hat sich auch schon gemeldet...–
Hallo liebes Hundehaus -Team, ich, Buster, wollte mich 
mal melden und Euch berichten wie es mir so geht bei 
meiner neuen Familie. 

Ich bin am 13.03.2022 bei meinem neuen Rudel einge-
zogen, ich hab es jetzt so schön und bin megaglücklich. 
Bin auf einem Bauernhof mit Garten, da darf ich  immer 
raus wann ich will. Natürlich musste mein neues Herr-
chen einen neuen höheren Zaun bauen, dass ich nicht 
drüberspringen kann. 

Bei meinen täglichen Gassi-Runden kann ich an der 
Donau herumtoben, zweimal oder dreimal täglich, das 
schlaucht zwar, aber macht total Spaß. 

Ich bekomme ganz, ganz viel Streicheleinheiten, dafür 
„wasche“ ich meine Familie mit nassen Hundeküssen 
immer von oben bis unten ab! Stellt Euch vor, ich habe 

drei Betten und ein großes Spielzimmer habe ich auch. 
Früher stand da mal ein Auto, heute ist ein Teppich drin 
und wenn es mir im Garten zu heiß wird, dann lege ich 
mich dort hin.

Ich bin auch ganz fl eißig und helfe allen beim Arbeiten. 
Egal ob Homeoffi ce, Holz machen oder Einkäufe tragen. 
Ich bin zu allem bereit. Ich bin jetzt ein „Arbeitsweiler, 
Schmuseweiler und Couchweiler - auf jeden Fall kein 
Langweiler!“ 

Danke liebe Mädels, dass ihr mich zwei Jahre betreut 
habt und danke, dass ihr mir jetzt so eine tolle Familie 
ausgesucht habt. Ich bin jetzt auch ein Familienangehö-
riger, also ein „Familienweiler“!

Wuff, wuff - Liebe Grüße - Euer Buster
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Grüne Energie für 
eine bunte Stadt.

Mehr Infos unter
rewag.de/gute-energie

Wir gestalten Energiezukunft in Regensburg und 
der Region – mit 100 % Ökostrom für alle.*

Gute
Energie
für alle

* Privat- und Gewerbekunden 
der REWAG mit einem 

rewario-Stromlieferprodukt

Tiere im Glück!

7 degu im neuen zuhause

Liebe Betreuerinnen der Kleintierabteilung, danke, dass Ihr uns zu einer so tollen Familie vermittelt habt. Die Fotos sprechen 
Bände!

Unser Lieblingsplatz zum gemeinsamen Kuscheln ist ein Hängemattenhäuschen, das unser Frauchen alle paar Wochen 
erneuert. Auch zwei große Laufräder haben wir zur Auswahl. Die Buddelkiste ist sehr abenteuerlich: Ein Labyrinth aus Kork-
röhren, welche mit Heu verdeckt sind. Nach einem langen aufregenden Tag steht „Wellness“ unter einer UVB-Lampe auf dem 
Programm. Wir sind rundum glücklich!

*Info:  Degu (Octodon Degus) ist eine in Chile heimische Nagetierart aus der 
Gattung der Strauchratten innerhalb der Familie der Trugratten. Seit Ende des 
20. Jahrhunderts werden sie auch in Europa  als Heimtiere gehalten. 
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der onlinehandel boomt!
mittlerweile gibt es auch für „hundi“ eine Vielzahl an Kleidung

Der Deutsche Tierschutzbund warnt davor, Tiere übermäßig zu bekleiden und wie Menschen anzuziehen. Frauchen oder 
Herrchen fi nden es oft süß, wenn ihr Tier ein Kleidungsstück trägt, auch wenn dafür keine Notwendigkeit besteht.

Tiere sind durch ihr Fell bereits gut vor Kälte geschützt. Eine Bekleidung sei deshalb nur in Ausnahmefällen angebracht, 
etwa bei sehr alten oder kranken Hunden, Rassen mit wenig Unterwolle oder kurzem lichten Fell. Bei eisigen Temperaturen 
könne es dann zusätzlich sinnvoll sein, einen gut sitzenden Mantel aus dem Fachhandel anzuziehen. Schuhe oder Socken 
sollten Hunde dagegen nur dann tragen, wenn ein Tierarzt das ausdrücklich anordnet.
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Inh. Gerhard Bosch · 0941/44 88 99 
Gewerbepark C 08 · 93059 Regensburg 

APOTHEKE
IM GEWERBEPARK

Lucky - 20 Jahre alt -
unser „neuer-Alter“ aus dem tierheim regensburg

Am 04.03.2022 zog Lucky in unser 
Haus ein. Frau Färber, Tierpfl egerin und 
gleichzeitig bisherige Betreuerin von 
Lucky, brachte ihn selbst, um uns über 
die genaue Medikamentengabe vor Ort 
zu informieren. Er wiegt nur 3 kg, hat 
sehr schlechte Leber- und Nierenwerte 
und altersmäßig einige diverse Weh-
wehchen.

Anfangs war er sehr schüchtern, seinen 
Eingewöhnens-Ruheplatz in der Dusch-
kabine mit Katzenklo und Kuschelkörb-
chen akzeptierte er sofort, sowie den 
gefüllten Futternapf und die Trinkmög-
lichkeit. Die Tür von der Dusche zum 
Flur blieb selbstverständlich geöffnet 
und so hatte er einen guten Beobach-
tungsposten. Dabei stellte er fest, dass 
es neben den beiden Zweibeinern auch 
noch 3 Vierbeiner, nämlich ältere Kat-

zenfräuleins gibt: 

Lieschen mit fast 17, Trulla mit 13 und 
die Lisa mit 12 Jahren.

Nach 4-wöchiger Eingewöhnungszeit 
zog Lucky in die Garderobe im Flur um, 
ein extra Liegebrett mit seinem Ku-
schelkörbchen usw. stand parat. Alle 
Mitbewohner schauten regelmäßig 
vorbei, was Lucky so macht im neuen 
Quartier. Der Fressnapf stand jetzt bei 
den 3 Katzenfreundinnen in der Küche; 
ab sofort gemeinsame Mahlzeiten! 

Natürlich ist Lucky als Kater der Macho! 
Das „Frauli“ ist für einen immer gefüll-
ten Fressnapf zuständig und das „Herr-
le“ hat die Erziehung übernommen. 

Lucky lernt auch mit seinem hohen Al-
ter noch fl eißig, was die Hausordnung 
der vierbeinigen Bewohner betrifft, wie 

z. B. nicht auf die Spüle zum Wasser-
hahn springen, denn jede Samtpfote 
hat ihren eigenen  „Trinkbrunnen“.  Der 
Küchenherd ist tabu und zu deren al-
ler Sicherheit mit einer Abdeckplatte 
versehen. Der Küchentisch ist ebenfalls 
kein Aufenthaltsort für die Vierbeiner!

Wenn sich Lucky seinen Pascha zu sehr 
heraushängen lässt, wehren sich die 
Miezen und verpassen ihm dann einen 
entsprechenden Tatzenhieb auf die 
Nase.

Eine gute Nachbarin hilft bei der regel-
mäßigen Medikamentengabe, es ver-
läuft alles reibungslos.

Herzliche Grüße aus dem Bayerwald 
von der kompletten Seniorengruppe –

R. Edelmann, Zwiesel
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Für Luna – 
immer in meinem Herzen

Wenn der Seelengefährte gehen muss
Meine kleine Luna war Liebe auf den ersten Blick. Das süße 

Fellknäuel und ich, wir hatten viele schöne Jahre und sie stand 

mir auch in meiner schweren Krankheit bei. So stehe ich auch 

jetzt an ihrer Seite, wenn es mit ihren Kräften zu Ende geht ... 

Tierbestattung – wie läuft das ab?
Durch Zufall habe ich bei meiner Tierärztin einen Flyer von ANUBIS- 

Tierbestattungen entdeckt. Es war für mich ein sehr tröstlicher 

Gedanke, dass man auch Haustiere würdig bestatten kann und die 

Asche als Erinnerung in Ehren hält. Und es gibt ein Unternehmen 

mit Büros in der Region, das seit 25 Jahren mit Erfahrung und 

Kompetenz den letzten Weg von Haustieren würdevoll gestaltet.

Unser letzter gemeinsamer Weg
Leider  ging es sehr schnell. Eines Morgens konnte Luna nicht 

mehr aufstehen und hatte Schmerzen. Auch die Tierärztin konnte 

nicht helfen, außer meine kleine Luna sanft einschlafen zu lassen. 

Ich habe ihre Pfoten bis zum letzten Atemzug gehalten.

ANUBIS hilft, wenn Freunde gehen 
Die lieben Worte und der Beistand von allen Mitarbeitern waren 

ein großer Trost in dieser schweren Zeit. Am Tag der Einäscherung 

konnte ich mich noch ganz in Ruhe von Luna verabschieden und 

am gleichen Tag die Urne wieder mit nach Hause nehmen. Einen 

Teil der Asche trage ich in einem schönen Leder-Armband immer 

bei mir. Das fühlt sich sehr gut und richtig an. Für immer.

Run free, Luna!

Ihr ANUBIS-Servicebüro in Regensburg

Wir sind ein Familienunternehmen und kümmern uns um Ihre 

individuellen Wünsche. Nach Absprache holen wir Ihr Tier inner-

halb kürzester Zeit bei Ihnen oder Ihrem Tierarzt in Regensburg 

und Umgebung ab.  Gemeinsam besprechen wir bei uns im 

Servicebüro alle weiteren Schritte. Selbstverständlich können 

Sie Ihr verstorbenes Tier auch gerne selbst zu uns bringen.  

Alle Einäscherungen fi nden im eigenen Tierkrematorium 
in Lauf an der Pegnitz statt, dem Hauptsitz von ANUBIS.

Unsere Leistungen (Auszug) 

- Einzeleinäscherung mit Rückführung der Asche

- Sofort- oder Termineinäscherung nach Absprache

- Sammeleinäscherung ohne Rückführung der Asche

- Verabschiedung in unserem „Raum des Abschieds“

- Beobachtung des Beginns der Einzeleinäscherung über  

 einen Monitor im „Raum des Abschieds“ in Lauf/Pegnitz

- Mitnahmemöglichkeit der Asche/Urne nach Kremierung

- kostenloser, virtueller Tierfriedhof und ein Forum zum Aus- 

 tausch mit anderen Tierbesitzern auf unserer Website

- Urnen, Tiersärge, Grabsteine, Accessoires, Diamanten

www.anubis-tierbestattungen.de

ANUBIS-Tierbestattungen  

Inh. Roland Merker

Servicebüro Regensburg

Fleischmannstraße 21

93055 Regensburg-Schwabelweis

info@anubis-tierbestattungen.de

Service-Tel.: 0151/511 431 21

WIR SIND FÜR SIE DA!
Persönlich. Regional.

Edition Crystal – Pyramiden-

urne mit Tiernamen

Rahmen-Holzurnen

mit Klebebuchstaben

Keramikherzurnen

mit Klebemotiv

Gründer Roland Merker und 

Schwiegersohn Oliver Scheele

Edle Keramikurnen 

mit LED-Beleuchtung

seit 1997

ANUBIS
Tierbestattungen

Embrace Leder-Armbänder

befüllbar mit Symbolasche

Dekorative Keramikurnen

für innen & außen

Persönlich und regional 
für Sie da – 365 Tage im Jahr

Seit 25 Jahren!
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Kater Lukas - Letzte episode seines Lebens!

Hallo,  ich bin Lukas – der Kater auf drei Beinen!

 
Eines Tages, es war ein wunderschöner Sonnentag, woll-
te ich mal wieder wandern gehen – in der Katzensprache 
heisst das, glaub ich, wandern laufen. Ich bin zwar nicht 
mehr der Jüngste, aber ich lief und lief und bin so weit 
gelaufen, dass ich nicht mehr heim fand.

Auf meiner Wanderung durch Wälder, Wiesen und Ort-
schaften hatte ich mich, ich weiß nicht mehr wie das ge-
schah, am linken Vorderbein schwer verletzt. Es blutete 
sehr stark und ich hatte ziemliche Schmerzen. Trotzdem 
musste ich weiter und nun selbst für Nahrung sorgen, 
was es halt so gibt in der Natur. Auf der Suche nach Fut-
ter entdeckte ich im Hof, in einer kleinen Ortschaft, einen 
Napf mit etwas Leckerem darin. Schnell war er geleert, 
denn ich hatte ja Hunger! Ich sah mich noch ein wenig 
um und fand tatsächlich eine Liege unterm Balkon, Wind 
und Regen geschützt. Ich dachte mir, da kann man`s doch 
ein paar Tage aushalten! Leider hat mich am nächsten 
Tag, früh morgens, der Haus- und Hofbesitzer entdeckt.   

Ich dachte mir, schade es war so schön hier... doch statt 
dass er mich gleich weggejagt hätte, war er sehr freund-
lich und stellte mir wieder einen Napf mit leckerem Fut-
ter hin. Ich war dafür sehr dankbar und schmeichelte 
mit ihm. Als er mein verletztes Bein sah, das bedauerli-
cherweise immer noch nicht verheilt war, wurde er sehr 
nachdenklich und überlegte sichtlich, was zu tun sei. Am 
nächsten Tag wusste ich es dann:

Er packte mich, obwohl ich mich dagegen wehrte, in eine 
Transportbox und fuhr mit mir in ein Heim für Tiere, ich 
wusste vorher gar nicht, dass es sowas gibt. Dort wurden 
allerhand Sachen von einer Tierärztin mit mir gemacht, 
vor allem wurde meine Wunde am Bein versorgt und ver-
bunden. Dort blieb ich dann einige Wochen, es war sehr 
angenehm, ich hatte gratis Vollpension, brauchte mich 
um nichts kümmern und die Leute waren alle sehr für-
sorglich.

6 Wochen vergingen wie im Flug, aber die Wunde am 
Bein war immer noch nicht verheilt. Weitere Untersu-
chungen folgten, dann die schreckliche Diagnose: Ein 
bösartiger Tumor, das bedeutet:  Amputation! Ich wusste 
glücklicherweise nicht, was das bedeutet. Am nächsten 
Tag kam ich in ein  Zimmer mit einer großen Lampe über 
dem Tisch und ganz merkwürdigen Geräten. Ich wurde 
auf den Tisch gelegt und bekam einen kleinen Piks, dar-
aufhin fiel ich gleich in einen tiefen Schlaf.

Als ich aufwachte, bemerkte ich, dass ich hinter dem Hals 
rundherum eingebunden war, außerdem hatte ich am 

Hals eine Art Schirm, wofür der gut sein sollte, wusste ich 
auch nicht, denn der behinderte mich schon sehr beim 
Rundum sehen. Ich war noch etwas benommen, aber als 
ich dann wieder vollständig klar im Kopf war, hatte ich 
das Gefühl, dass mir etwas fehlt, wusste aber nicht was. 

Einige Tage später konnte ich wieder aufstehen, kippte 
aber dabei gleich nach vorne weg. Es war ein Schock, 
es fehlte mein linkes Vorderbein! Nun dachte ich mir, 
wie soll das weitergehen? Wie soll ich wieder auf einen 
Baum klettern können, wie soll ich wieder so schnell lau-
fen können? Wie soll ich mein Geschäft wieder zudecken 
können, so wie früher - Fragen über Fragen und keine 
Antwort!

Nach ein paar Tagen ging es mir wieder soweit gut, dass 
ich das Tierheim verlassen konnte. Der nette Mann kam 
wieder, um mich abzuholen. Es war auch ein kleines 
Mädchen dabei, vermutlich seine Enkelin. Nun ging es 
darum, mir einen Namen zu geben, denn ich wusste ja 
nicht mehr, wo ich herkam und welchen Namen ich hatte. 
Mein vorheriger Besitzer oder Besitzerin hatte mich lei-
der nicht chippen lassen. Lustig war, dass mich die Leute 
vom Tierheim vorübergehend nach meinem Finder, „Herr 
Meier“ nannten. Ein neuer Name war schnell gefunden, 
das nette Mädchen namens Sofia, das mich sofort in ihr 
Herz geschlossen hatte, nannte mich spontan Lukas!

Zurück bei meinem Lebensretter, in meinem neuen Zu-
hause, bezog ich eine schöne Wohnung mit eigenem Klo, 
Fress- und Wassernapf. Ein kleines Bettchen und sogar 
eine kleine Couch war da, wunderbar!

Eine kurze Zeit war ich in der Wohnung, nicht im Freien. 
Das war aber nicht schlimm, ich bekam ja regelmäßig 
mein Futter und Wasser, sogar eine Katzenmilch krieg-
te ich hin und wieder. Bald durfte ich unter der Obhut 
meines fürsorglichen Herrchens raus in den Garten und 
prompt kamen gleich zwei neugierige Katzen angelau-
fen. Ihr müsst wissen, mein Herrchen hat schon zwei 
Katzen, eine schwarze mit einem weißen Punkt auf dem 
Hals und eine schwarzweiße. Früher hatte er noch einen 
Kater, aber der ist auch weggelaufen und nicht wiederge-
kommen, aber dafür hat er ja jetzt mich.

Mir gings gesundheitlich immer besser mit der Zeit und 
ich gewöhnte mich schon langsam daran, dass ich nur 
drei Beine hatte. Ich konnte wieder schnell laufen und 
das Treppensteigen funktionierte von Mal zu Mal besser! 

So verging die Zeit wie im Flug! Ich freute mich auf die 
Besuche von Sofia, da war dann spielen und kuscheln an-
gesagt.

Doch nach all` den schönen Tagen, die ich bisher erlebt 
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hatte, kamen auch trübe Tage. Plötzlich bekam ich Prob-
leme, wenn ich aufs Klo gehen wollte, es klappte nicht 
mehr so richtig, auch hatte ich nicht mehr so Appetit wie 
früher. Das bemerkte auch mein Herrchen.

Daraufhin brachte er mich wieder zum Tierarzt und mit 
einer Tüte voller Medikamente fuhren wir wieder heim. 
Eine Zeitlang ging es mir wieder besser, ich hatte wieder 
mehr Appetit und konnte wieder aufs Klo gehen. Doch 
das war leider nur vorübergehend. 

Nachdem ich fast eine Woche lang nicht mehr mein Ge-
schäft verrichten und kaum noch was fressen konnte, 
fuhren wir erneut zum Tierarzt. Dieses Mal eine Ärztin, 
die mich untersuchte und meinen Bauch abtastete. Nach 
einem kurzen Gespräch mit meinem Herrchen, der ihr 
mein Problem erklärte, bekam ich von der Ärztin einen 
Piks in den Bauch. Kurz danach fi el ich  in einen tiefen 
Schlaf. Ich träumte von der schönen kurzen Zeit bei mei-
nem Herrchen, vom Katzenhimmel mit ganz vielen Tie-
ren und ich wusste nicht, war es nur ein Traum oder war 
es Wirklichkeit? Mein Herrchen weiß es bestimmt.

Für die Welt 

warst du nur 

eine Katze, 

für mich aber 

warst du die 

Welt.

 „Lukas liegt nun bei uns im Garten begraben, neben drei weiteren Katzen und einem Hund“.

Herbert Meier
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Kater Wolfi - alias einstein

Hallo liebes Katzenhausteam, 

manchmal denke ich, der Himmel hat mir diesen außerge-
wöhnlichen Kater geschickt. 

Er ist hochintelligent, brav, lieb, sensibel und folgt fast wie 
ein Polizeihund. 

Am ersten Tag seines Einzugs begleitete er mich auf Schritt 
und Tritt durch das ganze Haus. Seitdem hört er besonders 
auf die Worte „Wolfi , gehst mit?“.  Dann macht er das. Oder 
„Wolfi , hast Hunger?“.  Dann miaut er und rennt zur Futter-
schüssel. Wenn ich ihn such und ruf,  „Wolfi , wo bist du?“, 
kommt er angefl itzt. 

Nachts schläft er wie selbstverständlich bei mir im Bett 
oder er sitzt innen am Fensterbrett und wacht! 

Liebesbussi bekomme ich so oft und viel ich will am Tag. 
Den Nachbarskater Poldi ignoriert er, obwohl dieser gern 
seine Bekanntschaft machen würde. 

Wolfi  hat meines Erachtens in seinem Leben viel Negati-
ves erleben müssen. 

Er ist  sehr schreckhaft bei bestimmten schnellen Bewe-
gungen oder wenn ein Gegenstand  herunterfällt. Er sucht 
dann sofort Schutz unter oder hinter einem Möbelstück. 
Ich hoffe, dass sich das im Lauf der Zeit noch gibt. 

Wir spielen viel zusammen, vor allem liebt er Stofftiere, 
die schleppt er durch das ganze Haus und ist voll übermü-
tig. Weitere Lieblingsbeschäftigungen sind - entspannen 
und fressen!   Er hat einen gesegneten Appetit und ist gar 
nicht „hoaglad“ (wählerisch). 

Nochmals vielen Dank, dass ich den „Einstein“ nun Wolfi  
(sein vollständiger Name ist „Wolfgang Amadeus“) von 
euch bekommen hab. 

       
   Katharina Lautner

KPWT KIRSCHNER WIRTSCHAFTSTREUHAND
REGENSBURG GMBH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Margaretenstraße 15 | 93047 Regensburg  

Tel.: +49 (0)941/92083-0 

Fax: +49 (0)941/92083-83

E-Mail: info@kpwt-r.de | www.kpwt.de

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

STEUERBERATUNG

GESUCHT &

GEFUNDEN

Auf den richtigen Partner 
kommt es an:

Dipl.-Kfm. Thomas Zeilhofer
Wirtschaftsprüfer | Steuerberater

       
   Katharina Lautner



Seite 23

eine hundegeschichte mit  tiefgAng

 - LAurA

Als ich vor 2 Jahren in mein Dorf gezo-
gen war und das erste Mal Rasen mäh-
te, saß plötzlich in meinem Garten ein 
Hund und begrüßte mich herzlich im 
neuen Zuhause. Ich hätte nie gedacht, 
dass dieser Hund eines Tages zu mei-
ner Familie gehören würde.

Laura war im Dorf bekannt und beliebt. 
Als gütiger und zutraulicher „Dorfhund“ 
war sie tagsüber immer allein unter-
wegs und hat jeden Dorfbewohner be-
sucht, um sich Streicheleinheiten und 
Leckerlis abzuholen. Sie fand schnell 
heraus, dass ich viel mit meinem Hund 
unterwegs bin und hat sich uns ange-
schlossen. Wir haben viele Abenteuer 
erlebt und so hat sie sich nach und 
nach still und heimlich in mein Herz 
geschlichen.

Als sie eines Tages nicht mehr im Dorf 
zu sehen war und auch die Nachbarn 
mir nicht sagen konnten, wo sie ist, habe 
ich mich an das Tierheim Regensburg 
gewendet. Zu meiner Bestürzung habe 
ich erfahren, dass sie dort abgegeben 
wurde, mit der Begründung Zeitmangel 
und Inkontinenz. Mir war klar, dass ein 
12 Jahre alter Hund wenig Chancen 
hat auf eine Vermittlung. Zudem wäre 
es  Laura gegenüber aus menschlicher 
Sicht nicht fair gewesen, da sie ihr Le-
ben lang in unserem Dorf gelebt hat 
und damit fast ein Mitbewohner war. 
So konnte und wollte ich es nicht zu-
lassen, dass sie ihre alten Tage im Tier-
heim verbringt. 

Nach einigem Ringen mit Vermieter 
und Partner haben wir uns entschie-
den, sie zu adoptieren. Seitdem wohnt 
Laura bei uns und sie ist einfach ein 
absoluter Traumhund. Wir nehmen sie 
mit, wo es nur geht (sie ist ja nicht 
mehr die jüngste mit 12 Jahren) und 
haben sehr viel Freude mit ihr.

Anfangs war ich unsicher, ob so ein 
älterer Hund, der tagtäglich bei Wind 
und Wetter allein draußen umherge-
laufen ist, sich überhaupt an ein Leben 
in einem Haus und Familie gewöhnen 
kann. Die Frage war, ob sie sich wohl-
fühlt, wenn sie gleich neben ihrem al-
ten Zuhause wohnt!

Was soll ich sagen? Die Ängste waren unbegründet. Laura hat sich sehr schnell 
an unser Leben angepasst. Sie befolgt alle Hausregeln und kann inzwischen 
ohne Leine mit uns spazieren gehen. Selbst das Jagen haben wir ihr in kürzester 
Zeit abgewöhnt und sie lässt sich super abrufen.

Das Zusammenleben mit unserem Rüden Dakóta und ihr klappt einwandfrei. 
Sicher haben die beiden ihre „Diskussionen“, aber Laura hat schnell begriffen, 
dass sie sich selber nicht mehr zu kümmern braucht. Man merkt ihr an, dass sie 
angekommen ist und dass sie ihr neues Leben genießt.

Jeder Hund hat ein Zuhause verdient, egal wie alt er ist und woher er kommt 
und jeder Hund kann jederzeit noch neue Dinge lernen, und zwar in jedem Alter! 

Wir bedanken uns herzlich bei dem kompletten Team aus dem Tierheim 
Regensburg, bei Frau Aumeier für die tolle Unterstützung und vor allem für diese 
zauberhafte Hündin, welche nun ihr Altersdasein bei uns in aller Ruhe und mit 
viel Freude genießen darf!

Viele Grüße aus Allersdorf. Carmen, Laura und Dakota 
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Hallo, mein neuer Name ist Flecki. Bei Euch war ich der „Ghost“!  Ich durfte im Winter 2022 bei meiner neuen Familie ein-

ziehen und meine Partnerin Mimi kennenlernen. Sie ist ein Löwenkopfkaninchen und ist genauso alt wie ich. Ich habe mich 

ab dem ersten Tag mit ihr gut verstanden, worüber meine Besitzer sehr erfreut sind! Seitdem lebe ich mit Mimi zusammen 

im Garten. Tagsüber habe ich viel Platz in einem Freilauf. Dort mache ich es mir oft unter der großen Tanne gemütlich, hüpfe 

wild umher und habe zusammen mit Mimi schon einen langen Hasenbau gebaut. 

Bei passender Witterung darf ich sogar frei im Garten umherlaufen, was ich super fi nde. Nachts schlafen wir in unserem 
zweistöckigen Hasenstall. Sogar unsere Nachbarn haben mich sehr ins Herz geschlossen. Von allen Seiten werde ich über 

die Nachbarszäune mit frischem Gemüse und Kräutern verwöhnt. Das fi nde ich super! Ich freue mich nun auf meinen ersten 
Sommer in Freiheit und wünsche Euch allen eine schöne Zeit! Bleibt tierisch interessiert, Euer Flecki 

Tiere im Glück!

FleCKI mit neuer pArtnerin

zWei, die sich mÖgen!

BLUMENHAUS

AM HOCHWEG

Meisterbetrieb   Lessingstraße 1   93049 Regensburg   Telefon 0941/ 296 35-0

Bei dieser Auswahl, 

wird der Einkauf

bestimmt wieder

länger dauern...



Seite 25

BACK TO BASIC
es muss nicht gLeich der eXot sein...

Das beste Futter für seinen Vierbeiner 

zu finden, ist bei der großen Auswahl 

an Futtermitteln nicht immer einfach. 

Natürlich möchten wir als verantwor-

tungsbewusste Tierhalter nur das Beste 

vom Besten, damit unser Liebling von 

klein auf mit allen nötigen Nährstoffen 

gut versorgt wird und im Alter noch 

gesund und vital ist.

Bewährte Proteinquellen, wie Geflügel, Rind, Lamm und 
Fisch, sollten in der Regel die erste Wahl sein, denn oftmals 
werden sensitive Futter und exotische Proteinquellen, wie 
z.B. Pferd, Strauß, Känguru oder Insekten, fälschlicherweise 
als besonders gut oder sogar “besser” geeignet angesehen 
und bei völlig gesunden Vierbeinern als Hauptnahrungsmittel 
eingesetzt. 

Bei der Flut an unterschiedlichen 

Futtermitteln verliert man schnell den 

Überblick, zumal fast jedes Produkt das 

einzig Wahre zu sein scheint. Fakt ist: 

Das beste Futter ist, womit das Tier am 

besten zurecht kommt. Klingt einfach, 

ist es auch.

Um den Anforderungen unserer 

Vierbeiner gerecht zu werden, müs-

sen wir zunächst ihre Bedürfnisse ken-

nen: Alter, Größe, Rasse, Aktivitätsgrad 

und der Gesundheitszustand spielen 

dabei eine entscheidende Rolle. Doch 

woher weiß ich überhaupt, ob mein 

Tier aktiv ist? Junge Hunde ab einem 

Jahr haben generell einen natürli-

chen Bewegungsdrang und machen 

auf sich aufmerksam, wenn sie nicht 

ausgeglichen sind. In diesem Fall kön-

nen zu den täglichen Spaziergängen 

und Spieleinheiten auch zusätzliche 

Maßnahmen ergriffen werden, wie 

beispielsweise Agility oder Such- und 

Denkspiele. Welpen hingegen sollten in 

ihren ersten paar Monaten noch nicht 

allzu sehr überfordert werden, da diese 

sich mitten in der Wachstumsphase 

befinden. Ist mein Hund eher ein 

langsames Gemüt, das zum Gassigehen 

und Spielen überredet werden muss, 

ist auch der Aktivitätsgrad und 

somit der Bewegungsdrang meist 

gering. Demnach sollte das Futter 

nicht all zu reichhaltig sein, damit 

kein Übergewicht entsteht. Das gilt 

übrigens auch für sehr fresslustige 

und kastrierte Hunde. Ein gutes 

Grundgerüst für einen adulten, gesun-

den Hund mit mittlerem bis hohen 

Aktivitätsgrad sind ein hochverdauli-

ches Alleinfuttermittel mit moderatem 

Fett- und Proteingehalt, essentiellen 

Fett- und Aminosäuren und eine aus-

gewogene Mineralstoffzufuhr durch 

leicht verdauliche, hochaufgeschlos-

sene Kohlenhydrate.

Selten ist nicht automatisch besser

Bewährte Proteinquellen, wie Geflügel, 

Rind, Lamm und Fisch, sollten in der 

Regel die erste Wahl sein, denn oftmals 

werden sensitive Futter und exotische 

Proteinquellen, wie z.B. Pferd, Strauß, 

Känguru oder Insekten, fälschlicher-

weise als besonders gut oder sogar 

“besser” geeignet angesehen und 

bei völlig gesunden Vierbeinern als 

Hauptnahrungsmittel eingesetzt.

Zwar schaden solche Sorten 

einem gesunden Tier nicht, sie 

sollten allerdings aufgrund der 

Exklusivität und Seltenheit nur bei 

Nahrungsmittelunverträglichkeiten 

oder anderen Krankheiten ein-

gesetzt werden und nicht aus 

Geschmacksgründen oder zur ab-

wechslungsreichen Ernährung. Dies 

könnte eine Rohstoffknappheit zur 

Folge haben, was bedeuten würde, 

dass auch kranke Tiere und Allergiker 

diese spezielle Sorte nicht mehr fres-

sen können. Bei Unsicherheit gibt ein 

Besuch in der Tierarztpraxis meist 

schon Aufschluss darüber, ob eine 

Ausschlussdiät mit einer derartigen 

proteinquelle sinnvoll ist. 

Je nach Diagnose bieten sich auch 

Sorten wie beispielsweise Lamm, 

Lachs, Forelle, Kaninchen oder Gans 

optimal für eine Ausschlussdiät an.

© VET-CONCEPT
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PARTneR
gesucht?

sie suchen den

Wir hABen ihn Bestimmt!

pAssenden pArtner

Auf 4 pfoten?

Kommen sie VorBei - 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn Sie auf der Suche nach einem neuen 

tierischen Partner sind! 

Tierschutzverein Regensburg u.U. e.V.

Pettendorfer Straße 10

93059 Regensburg

Tel. 0941 / 85 271

Auch über finanzielle Unterstützung 

sind wir dankbar!

IBAN: DE86 7505 0000 0000 214569

BIC:  BYLADEM 1 RGB

Zuhause ges
ucht

Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihren Besuch (vorab bitte Terminvereinbarung).
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Unsere hier vorgestellten Tiere warten schon seit längerem auf ein neues Rudel. Wenn Sie einem Tierheiminsas-

sen ein neues Zuhause geben möchten, rufen Sie uns an und vereinbaren einen „Kennenlerntermin“.

Sie erreichen wochentags zwischen 9 – 16 Uhr 

das Hundehaus/Vogelabteilung  unter der Telefonnummer 0941/85271 bzw.

Katzen- und Kleintierabteilung unter der Telefonnummer 0941/82145!

Auf unserer immer aktuellen Homepage unter www.tierschutzverein-regensburg.de fi nden Sie alle momentanen 

Tierheim-Gäste!

Hunde… 

       sie machen gute Zeiten besser und lassen uns die Schlechten vergessen!

Name: Max

Rasse:  Schäferhund

geb. ca. 2018

männlich

im TH seit 11.08.22

Name: Sam

Rasse:  Mischling

geb. 16.06.2010

männlich

im TH seit 23.08.22

Name: Otto

Rasse:  W. Schäferhund

geb. 21.08.2018

männlich

im TH seit 23.08.22

Name: Lassy

Rasse:  Schäfermix

geb. ca. 2020

männlich

im TH seit 02.05.22
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Wellensittiche in allen Farben

Eine bunte und immer fröhliche Zahl von Wel-

lensittichen sucht neuen Wirkungskreis. 

Wer sich mindestens zwei (oder natürlich ger-

ne auch mehrere) dieser schönen Geschöpfe in 

sein Zuhause holen möchte, soll sich bitte ger-

ne bei uns melden Tel. 0941/85271

PFLeGeSTeLLe gesucht!

Eine Pfl egestelle, was ist das?

Eine Pfl egestelle stellt eine Zwischenstation 
zwischen dem Tierheim und einem endgülti-
gen Zuhause dar. Sie nehmen also ein in Not 
geratenes Tier vorübergehend bei sich auf. Eine 
äußerst wichtige Tierschutzarbeit, die nicht zu 
unterschätzen ist und auf die wir stets angewie-
sen sind. Für unser Sorgenkind „Finn“ brauchen 
wir so eine Pfl egestelle.

Finn leidet trotz seines jugendlichen Alters be-
reits stark an Gelenksarthrose. Deshalb muss-
te er operiert werden. Die arthrosebedingten 
Knochenwucherungen wurden abgetragen und 
freie Knorpelanteile entfernt. Sein Leben lang 
braucht er deshalb Schmerzspritzen.

Ein besonderer Dank geht an alle Spender/in-
nen, die die Operation für Finn ermöglicht ha-
ben.

Wer für diesen Vierbeiner einen Pfl egeplatz 
zur Verfügung stellen kann, möchte sich bitte 
im Tierheim melden, Telefon 0941/85271. Wir 
wären sehr dankbar für Ihr Engagement. Alle 
anfallenden Kosten trägt der Tierschutzverein.

Finn ist ein Deutscher Schäferhund, ungefähr 
Ende 2021 geboren, männlich und seit dem 
07.08.2022 im Tierheim.

Eine bunte und immer fröhliche Zahl von Wel-

07.08.2022 im Tierheim.

ZuHAuSe gesucht!
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Name: Nikita

Rasse:  EKH

geb. 09/2018

weiblich

im TH seit 26.07.22

Name: George

Rasse:  Perser

geb. ?? (schon älter)

männlich

im TH seit 20.09.22

Name: Pepper

Rasse:  EKH

geb. 2014

weiblich

im TH seit 31.08.22

Name: Maxi

Rasse:  EKH

geb. ca. 2014

männlich

im TH seit 24.06.22

Name: Sila

Rasse:  EKH

geb. 2019

weiblich

im TH seit 31.08.22

Name: Babsy

Rasse:  EKH

geb. ca. 2014

weiblich

im TH seit 25.04.22

Zwergkaninchen

Es befi nden sich zur Zeit viele Zwergkaninchen im Tierheim Re-
gensburg, die hoffentlich ebenfalls bald ein neues Zuhause fi n-
den! Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie bitte einen Besuchs-

Termin. Die Tierpfl egerinnen  geben Ihnen vorab telefonisch 
gerne eine kompetente Auskunft auf Ihre Fragen. 

Sie erreichen unser Katzen- und Kleintierhaus wochentags zwi-
schen 9 – 16 Uhr unter der Telefonnr. 0941/82145!
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Mit unserem Bucksy zog ein Hund bei uns ein, bei dem man meinen konnte, er hat schon immer 
bei uns gelebt. Fast 1 Jahr durften wir ihn haben und es tut uns im Herzen leid, dass er nicht län-
ger bei uns bleiben konnte.

16 Jahre ist ein langes Leben. Wir haben viel von ihm bekommen. Er hat Ruhe und Vertrauen 
ausgestrahlt. 

Er war immer mit uns und um uns. Gerade deshalb fehlt er uns so sehr. Er ist immer noch bei uns, 
wenn auch nicht mehr sichtbar. 

es war ein schönes Jahr und um nichts in der Welt möchten wir es missen.

danke Bucksy

christa sendlbeck und heinz florian

Bucksy, wir vermissen dich!

Chinchillas und Degus - auf Pfl egestelle

Viele entzückende Chinchillas und Degus warten auf 

unserer Pfl egestelle auf ein liebevolles Zuhause. 

Zum Beispiel:

3 Chinchillas (weiblich), geb. 2009

2 Chinchillas (männlich, kastriert), geb. 2013

2 Chinchillas (1 x männlich, kastriert, 1 x weiblich) 

geb. 2020

1 Chinchilla „Aische“ (weiblich), geb. 2007 mit Kum-

pel „Sherlock“ (männlich, kastriert) geb. 2016

7 Degus männlich geb. 2018-2020

7 Degus weiblich, geb. 2018-2020

Sie erreichen unser Katzen- und Kleintierhaus wo-
chentags zwischen 9 – 16 Uhr unter der Telefonnr. 
0941/82145!
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BRuT- uND  SeTZZeIT

Sie sind klein, unerfahren und leichte Beute: Jungvögel brauchen zur Hauptbrutzeit zwischen März und Juli besonderen Schutz. 
Das kollidiert oft mit dem Bedürfnis von Katzen nach Bewegung im Freien. Verantwortungsbewusste Tierhalter können diesen 
Spagat mit vier Optionen bewältigen, die sowohl Vögeln als auch Katzen gerecht werden.

Die tägliche Patrouille in ihrem Re-
vier ist für viele Katzen ein geliebter 
Bestandteil ihres Alltags. Die meisten 
durchstreifen nur den Garten ihrer 
Halter oder den Nachbarsgarten, man-
che tingeln auch weiter. Dabei können 
kränkliche oder geschwächte (Jung-)
Vögel in der Hauptbrutzeit zwischen 
März und Juli leicht in Gefahr geraten. 
Um die gefi ederten Gartenbewohner zu 
schützen, können Katzenhalter mit ein-
fachen Mitteln vorbeugen.

Ausgang in frühen Morgen- und Abend-
stunden vermeiden

Eine Option ist es, die Ausgangszeiten 
der Katze anzupassen. Besonders viele 
Vögel sind in den frühen Morgen- und 
Abendstunden unterwegs, weiß die 
Tierärztin und Tierverhaltensthera-
peutin Dr. Heidi Bernauer-Münz. „Es ist 
einen Versuch wert, die Katze schritt-
weise an spätere Freigangszeiten zu 
gewöhnen. Dies gelingt am besten, 
wenn das Tier ab sofort jeden Tag etwa 
15 Minuten später rausgelassen wird.“ 
Es kann allerdings zu Protesten kom-
men, wenn die Katze sich in ihrer Ta-
gesroutine gestört fühlt. Viele Katzen 
sind wenig fl exibel. Außerdem schät-
zen sie es nicht, wenn die Nachbarskat-
ze jetzt in dieser gewonnenen Zeit das 
Revier durchstreift. 

Jagdmotivation spielerisch im Haus aus-
leben lassen

Für eine junge Katze, die gern klettert 
und Verfolgungsjagden liebt, ist ein 
unerfahrener Vogel eine verlockende 
Beute. „Ein intensives Spiel mit der 
Katze im Haus kann helfen, dass sie 
weniger Interesse an der Vogeljagd hat, 
zumindest ist es einen Versuch wert“, 
sagt Dr. Bernauer-Münz. Viel Beschäfti-
gung und kreative Spiele mit der Katze 
im Haus sind immer gut und erfreuen 
Mensch und Stubentiger.

Den Garten katzensicher gestalten

Eine langfristig sinnvolle Option ist die 
Umgestaltung des eigenen Gartens, 
damit er Vögeln nicht nur geeigneten 
Lebensraum, sondern auch Schutz vor 
Jägern bietet. Einheimische Bäume, 
Sträucher und Blumen locken durch 
eine Auswahl an Samen und Früchten 
Insekten an, was wiederum die insek-
tenfressenden Vögel freut. Dornige 
Büsche verschaffen Vögeln eine Ver-
steckmöglichkeit, in die Katzen nicht 
hineinkommen. Auch Nisthilfen, aufge-
hängt an Bäumen oder Fassaden, bie-
ten gefi ederten Familien ein sicheres 
Zuhause. 

Vogelnester in Bäumen sollten nach 
Möglichkeit vor Freigängerkatzen ab-
gesichert werden – etwa durch Brom-

beerranken, die verhindern, dass Kat-
zen die Äste hochklettern.

Nicht geeignet zum Vogelschutz sind 
hingegen Halsbänder mit Glöckchen 
für die Katze. „Häufi g erfüllen die Glo-
cken nicht ihren Zweck“, erläutert Dr. 
Bernauer-Münz. „Die Halsbänder stel-
len für den Freigänger darüber hinaus 
ein erhebliches Verletzungsrisiko dar, 
wenn sie damit an Bäumen oder Zäu-
nen hängenbleiben.“

Immer für ausreichendes Futterangebot 
sorgen

Laut der Tierärztin verhalten sich nicht 
alle Katzen gleich gegenüber Jagdrei-
zen. „Leider jagen auch satte Katzen, 
wenn sie eine hohe Motivation zur Jagd 
haben“, sagt sie. Aber zumindest ist der 
Anreiz zum Futtererwerb nicht so hoch, 
wenn die Katze satt ist.

Katzen lauern normalerweise bei ihrer 
Jagd auf Mäuse relativ lange. Zum Vo-
gelfang muss die Katze ihre Taktik än-
dern und schnell sein – für viele Katzen 
eine nicht zu bewältigende Herausfor-
derung. Kommt einer Katze doch mal 
ein Vogel zwischen die Pfoten, handelt 
es sich in der Regel um ein krankes und 
schwaches Federtier, welches womög-
lich aus dem Nest gefallen ist. © Indus-
trieverband Heimtierbedarf (IVH)

Wie KAtzenhALter VÖgeL schützen
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der uLtimAtiVe

den teAmgeist.

spAss für hund

und mensch. 

hÄLt fit und stÄrKt

Auch unsere vierbeinigen Begleiter sporteln begeistert 
und konzentriert mit. Wie? Ganz einfach! Der Mensch 
wirft das Frisbee weg, der Hund fängt es im Flug aus 
der Luft und apportiert es. 

Es handelt sich hierbei um eine tellerartige Wurfscheibe 
aus Kunststoff für Freizeit und Wettkampfsport, die im 
Moment eine Wiederbelebung erfährt. Für Hunde gibt 
es eine spezielle Ausführung, damit sie sie gut mit 
dem Maul fassen können. Zum Einstieg lassen Sie das 
Frisbee über den Boden rollen und vom Hund appor-
tieren. Später gleitet die Scheibe wie ein Ufo durch 
die Luft. Hier ist der Partner “Mensch” gefragt, der das 
Werfen ebenso lernen muss wie der Hund das Fangen.

Am besten spielt es sich auf weichem Untergrund, 
etwa auf einer Wiese im Park. Sprünge sollte man 
erst einbauen, wenn der Hund ausgewachsen ist, das 
schont die Gelenke. 

Suchen Sie noch weitere Herausforderungen? Vom 
athletischen Fangen auf Zeit bis hin zu einer dyna-
mischen Choreografie ist beim Wettkampf alles drin 
für Zwei- und Vierbeiner. Und der Spaß ist garantiert.

regeLn für den 

sport mit hund

Gemeinsam mit dem Hund auf die Joggingrunde oder 

zur kleinen Radtour: Dagegen spricht nichts, nur sollte 

man so eine Routine auch pflegen und beibehalten. 

Oft hält die Anfangsmotivation nicht lange und die 

Aktivitäten, an die sich der Hund langsam gewöhnt hat, 

werden abgebrochen. Das Tier kann dann oft nicht nach-

vollziehen, warum es ständige Veränderungen in seiner 

Routine gibt. 

Er ist überfordert mit Reizen und Erwartungen des 

Besitzers. Gerade junge, heranwachsende Hunde 

sind sehr schnell überfordert. So erzieht man sich 

schlimmstenfalls einen nervösen und unkontrollierten 

Hund, statt ihn wie gewünscht auszulasten und dabei 

selbst fit zu bleiben.

FRISBee 
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SChIldKRÖTen

Wer sich ein Haustier halten möchte 
und dabei mit der Anschaffung einer 
Schildkröte sympathisiert, sollte vorab 
– wie eigentlich bei jedem Tier – über 
eine artgerechte Haltung Kenntnis ha-
ben. 

Die landläufi ge Praxis zeigt, dass, wenn 
von Schildkröten als Haustier gespro-
chen wird, es sich zu einem hohen 
Prozentsatz um die griechische Land-
schildkröte (Testudo hermannis) han-
delt.

Es muss dabei jedem bewusst sein, 
dass diese Tiere ein hohes Alter errei-
chen: 70 Jahre und mehr sind keine 
Seltenheit. Sie haben praktisch einen 
Begleiter fürs Leben!

Kommt es zur Anschaffung, müssen Sie 
einige Kernpunkte berücksichtigen:

Der Kauf sollte nur bei einem seriösen 
Züchter stattfi nden oder die Möglich-
keit nutzen, eine Kleinechse aus einem 
Tierheim in Ihrer Nähe/Reptilienauf-
fangstation zu bekommen. In beiden 
Fällen ist gewährleistet, dass die Tiere 
keine Krankheiten haben. Andernfalls 
können vorhandene Bakterien sehr 
schnell Ansteckungen auslösen. Sal-
monellen sind hier ein besonderes Pro-
blem, da die Reptilien diese mit dem 
Kot ausscheiden.

Landschildkröten brauchen viel Platz! 
Die Tiere laufen mehr als gemeinhin 
bekannt ist. Sie benötigen daher ein 
entsprechendes Außengehege.

Zur Haltung in einem Terrarium ist die-
se Gattung nicht geeignet. 

In Sachen Ernährung werden viele Feh-
ler gemacht. Es muss einem bewusst 
sein, dass Reptilien Vegetarier sind. Nur 

Gemüse zu füttern, reicht nicht aus. 
Eine Abwechslung kann zum Beispiel 
mit Rettichblättern, Klee, Hufl attich, 
Spitzwegerich usw. erfolgen. Dagegen 
sollten Salat, Tomaten oder auch Kat-
zenfutter vermieden werden. Alte Stu-
dien zeigen, dass bei zu viel Eiweiß die 
Gefahr einer Panzerwölbung besteht, 
bei zu wenig Mineralien hingegen der 
Panzer porös und brüchig wird. 

Wenn sich der Winter ankündigt, die 
Tage kürzer, die Nächte länger wer-
den, muss ein Platz zum Überwintern 
vorhanden sein. Dabei ist idealerweise 
für eine gleichbleibende Temperatur zu 
sorgen.

Fazit: Eine Reptilie als Haustier zu hal-
ten, ist nicht so einfach, wie es scheint. 
Deshalb ist es wie so oft im Leben: Infor-
mation ist alles, in diesem Fall zum Woh-
le des Tieres!
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AuCH HuNDe
Werden immer ÄLter

Von Hörverlust und Blasenschwäche 

bis hin zu Demenz: Auch Hunde werden 

heutzutage älter - und haben dadurch 

mit ähnlichen Beschwerden zu kämp-

fen wie alte Menschen. Wer bemerkt, 

dass sich sein Vierbeiner anders ver-

hält, spricht am besten die Tierärztin 

oder den Tierarzt seines Vertrauens 

darauf an und lässt die Ursachen 

abklären.

Unsere Eurasier-Hündin war immer 

etwas eigensinnig. Doch als sie älter 

wurde, nahm ihr Eigensinn noch zu. 

“Wiedermal typisch, sie macht halt 

so ihr Ding”, sagte meine Mutter. 

Wahrscheinlicher ist, dass sie ein-

fach nicht mehr gut gehört hat und 

deshalb nicht reagierte. Die Abnahme 

des Hörvermögens ist nur eine 

Beeinträchtigung, bei der sich die 

Parallele zum Menschen zeigt. Auch 

Sehen und Riechen können sich ver-

schlechtern. “Wir beobachten zudem 

oft ähnliche Erkrankungen wie beim 

Menschen”, sagt Dr. Petra Sindern, 

Vizepräsidentin des Bundesverband 

praktizierender Tierärzte. “Allen 

voran sind es Herzerkrankungen, 

Stoffwechselstörungen wie eine 

Schilddrüsenunterfunktion, Diabetes, 

Nierenprobleme und Morbus Cushing.”

Wenn Gassigehen beschwerlich wird

Viele ältere Hunde haben zudem 

Probleme mit Knochen und Gelenken. 

“Kommt ein Hund schlecht aus dem 

Liegen hoch oder humpelt beim 

Gehen, sollte man das abklären 

lassen. Dahinter kann eine Arthrose, 

manchmal auch ein Bänderriss 

stecken”, so Sindern. Abgeschlagenheit, 

Husten oder Orientierungslosigkeit 

können auf eine Herzerkrankung, 

eine Schilddrüsenunterfunktion oder 

auch auf eine Demenz hindeuten. 

Frisst der Hund schlechter, kann es 

sich um ein simples Unwohlsein 

handeln, aber auch Probleme mit 

der Bauchspeicheldrüse oder eine 

schmerzhafte Zahnentzündung kom-

men als Ursachen infrage. Letzteres 

tritt bei Hundesenioren häufiger auf. 

Mit der richtigen Zahnhygiene lässt 

sich etwas dagegen tun. Wann genau 

der Hund ins Seniorenalter kommt, 

hängt von unterschiedlichen Faktoren 

ab. Für die Lebenserwartung spielt 

unter anderem die Größe eine 

wichtige Rolle. Sie liegt bei größeren 

Hunden bei sieben bis zehn Jahren, 

kleinere werden meist deutlich älter. 

Die Größe hat auch einen Einfluss 

auf bestimmte Krankheitsrisiken. 

Sindern: “Kleinere Hunde, egal 

ob Rassehund oder Mischling, 

neigen eher zu Veränderungen der 

Herzklappen, größere dagegen eher 

zu einer sogenannten dilativen Kar-

diomyopathie, einem “ausgeleiteten” 

Herzen.” Größere Hunde haben zudem 

häufiger mit Hüftgelenksdysplasien 

zu kämpfen, sodass sie im Alter oft 

Hüftarthrosen entwickeln.”
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Manche Krankheiten sind rassetypisch

Neben der Größe spielt auch die Rasse 

eine Rolle, ob bestimmte Krankheiten 

vermehrt auftreten. Labradore etwa 

haben nicht selten Probleme mit dem 

Ellbogengelenk oder den Augenlinsen. 

Deutsche Schäferhunde leiden unter 

anderem oft unter Hüftbeschwerden. 

Einige Rassen werden wegen der 

herausgezüchteten Eigenschaften 

sogar als Qualzuchten bezeichnet. 

“Kurznasige Hunde wie Mops, Bulldoge 

& Co. bekommen ihr ganzes Leben lang 

meist kaum Luft. Die Beschwerden ver-

stärken sich aber im Alter und bedeu-

ten oft ein Todesurteil”, verdeutlicht die 

Tierärztin. Bei diesen Hunden kommt 

es auch häufiger zu schmerzhaften 

Zahnerkrankungen, Hautentzündungen 

und Hornhautgeschwülsten der Augen.

Wer frühzeitig Anzeichen von Alters-

beschwerden bei seinem Hund er-  

kennt, kann dem Tier Schmerzen und 

Leid ersparen. Die Tierärztin oder der 

Tierarzt ist die wichtigste Anlaufstation. 

“Grundsätzlich sollte man immer dann 

eine Tierarztpraxis aufsuchen, wenn 

man eine Verhaltensänderung bei 

seinem Hund bemerkt”, so Sindern. 

Außerdem: Jegliche “Knubbel”, die sich 

in oder unter der Haut ertasten lassen, 

sind ebenfalls abklärungsbedürftig.

© Hanke Huber - erschienen in der 

Neuen Apothekenillustrierte vom 

15.09.2021

hunde fürs herz

Pudel, Labrador & Co. senken das Risiko schwerer Herz-Kreislauf-

Erkrankungen. Dies fanden kanadische Forscher durch eine Analyse 

mehrerer Studien heraus. Davon profitieren auch Patienten, die 

be-reits einen Schlaganfall oder Herzinfarkt hatten. So sinkt die 

Gefahr, an den Folgen eines Herzinfarktes zu sterben, um etwa zwei 

Drittel, wenn die Betroffenen einen Hund besitzen. Dies liegt den 

Wissenschaftlern zufolge vermutlich daran, dass sich Hundebesitzer 

dem Tier zuliebe häufiger bewegen. 

Durch das Gassigehen entstehen gleichzeitig soziale Kontakte zu 

anderen Besitzern, die das Risiko einer Vereinsamung und Depression 

senken.

Tipp: Wer nicht über ausreichend Zeit verfügt, sich dauerhaft um 

einen Hund zu kümmern, kann auch in örtlichen Tierheimen nach-

fragen. Dort gibt es immer Vierbeiner, die sich über einen Paten zum 

Spielen und Gassigehen freuen.

www.aponet.de

hunde Lindern 
schmerz und Angst

Viele Patienten in der Notaufnahme leiden unter Schmerzen, die 

häufig erst nach einer längeren Wartezeit behandelt werden kön-

nen. Um diese zu verkürzen, setzt ein Krankenhaus in Kanada 

jetzt Therapiehunde ein. Diese sorgen nicht nur für Ablenkung. In 

Befragungen zeigte sich, dass bereits nach einem zehnminütigen 

Einsatz der Hunde Schmerzen bei 43 Prozent der Patienten um mehr 

als die Hälfte zurückgingen. Angstzustände reduzierten sich bei 48 

Prozent und Depressionen bei 46 Prozent. Das Wohlbefinden stieg 

bei zwei von fünf Personen deutlich an.

© www.aponet.de
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Mitgliedschaftsantrag - Beitrittserklärung 
  

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Tierschutzverein Regensburg 

 
Anrede    Frau / Herr 
 
Name______________________ Vorname_____________________geboren am _____________________ 
 
Straße_______________________Postleitzahl __________Wohnort_______________________________ 
  
Tel.____________________Mobiltelefon_____________________Email: ___________________________ 
 
Der Mindestbeitrag beträgt 20 €/Jahr. 
 
Als jährlichen Betrag zahle ich €__________. Eine Kündigung ist jederzeit möglich und muss schriftlich erfolgen. 
Zuviel bezahlte Beiträge werden nicht erstattet. Änderungen meiner Anschrift und Bankdaten teile ich dem Verein 
unverzüglich und schriftlich mit. 
 
Meinen Jahresbeitrag bitte ich bis auf Widerruf vom Konto 

 

IBAN DE __ __ / __ __ __ __/ __ __ __ __/ __ __ __ __ / __ __ __ __ /__ __ 

 

SWIFT-Code (BIC)    __ __ __ __/__ __ __ __/__ __ __ __/__ __ __ __/ (8-11-stellig) 
mittels Lastschrift einzuziehen   
  
Kontoinhaber: ______________________________________________________ 
 .  
Ort, Datum______________________________ Unterschrift______________________________  

 
  

Datenschutzerklärung: 
 
Ich willige ein, dass der Tierschutzverein Regensburg u.U.e.V. als verantwortliche Stelle, die in der Beitrittserklärung 
erhobenen personenbezogenen Daten, wie Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Anschrift, E-Mail-Adresse, 
Telefonnummer und Bankverbindung ausschließlich zum Zweck der Mitgliederverwaltung, des Beitragseinzuges und 
der Übermittlung von Vereinsinformationen durch den Verein verarbeitet und genutzt werden. Eine Übermittlung von 
Teilen dieser Daten an die jeweiligen Tierschutzverbände findet nur im Rahmen der in den Satzungen der 
Fachverbände festgelegten Zwecke statt. Diese Datenübermittlungen sind notwendig zum Zweck der 
Mitgliederverwaltung, zum Zweck der Organisation eines ordentlichen Vereinsbetriebes und zum Zwecke der 
Einwerbung von öffentlichen Fördermitteln. Eine Datenübermittlung an Dritte außerhalb des Landesverbandes 
Bayern sowie dem deutschen Tierschutzbund findet nicht statt. Eine Datennutzung für Werbezwecke findet ebenfalls 
nicht statt. 
Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie nicht entsprechend 
der steuerrechtlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen. 
Jedes Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes das Recht auf Auskunft über die 
personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der verantwortlichen Stelle gespeichert sind. Außerdem hat das 
Mitglied, im Falle von fehlerhaften gespeicherten Daten, ein Korrekturrecht. 
 

Ort, Datum  …...........................................   Unterschrift  …............................................................  

 

Ich willige ein, dass der Tierschutzverein Regensburg u.U.e.V. selbst Bilder aus dem Vereinsgeschehen oder 
gesellschaftlichen Veranstaltungen veröffentlicht und auch an die Presse zum Zweck der Veröffentlichung ohne 
spezielle Einwilligung weitergibt. Abbildungen von genannten Einzelpersonen oder Klein-Gruppen hingegen bedürfen 
einer Einwilligung der abgebildeten Personen. 

 

 

Ort, Datum  ….....................................    Unterschrift Mitglied  ….........................................

        

     Vielen Dank und herzlich Willkommen! Ihr Tierschutzverein Regensburg u.U.e.V.   

                   Mai 2021                             
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Patenschaftsantrag 
 

 

Hiermit erkläre ich mich         Frau / Herr   
 
Name__________________________________Vorname_________________________   geb. am _____________________ 

 

Straße__________________________________  PLZ _____________  Wohnort:____________________________ 
 
Tel.__________________________ Mobiltel:____________________________ email:_____________________________ 
 
bis auf Widerruf bereit, ab sofort die Patenschaft in Höhe von _________________€ 
 
  
für     ☐ Hund         ☐ Katze        ☐ Kleintier       
 
      Name des Tieres   _________________________    ☐  bzw. Tier allgemein   
 

Durch die Patenschaft lassen sich keine Rechte an den Tieren ableiten. Eine Patenschaft schließt die Vermittlung des Tieres an 
Dritte zu keiner Zeit aus. Bei Vermittlung oder Tod des Patentieres werden Sie telefonisch, per Mail oder schriftlich vom 
Tierschutzverein Regensburg über das Ereignis informiert. Mit der Vermittlung oder Tod des Tieres endet die Patenschaft. Diese 
kann aber jederzeit auf ein anderes, von Ihnen ausgewähltes Tier übertragen werden.  Die Auswahl kann über unsere 
Internetseite, die Vereinszeitschrift oder auch bei Ihrem persönlichen Besuch im Tierheim erfolgen. 
Die Kündigung der Patenschaft ist jederzeit, ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist, möglich und hat schriftlich zu erfolgen. 
Änderungen meiner Anschrift und Bankdaten teile ich dem Verein unverzüglich schriftlich mit. 
 

.   Einzugsermächtigung 
 

Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Regensburg u.U.e.V. bis auf Widerruf 
 
den Betrag von _________€  jeweils   ☐  monatlich      ☐ halbjährlich     ☐ jährlich   
 
von nachstehendem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
   

IBAN     DE __ __/__ __ __ __/__ __ __ __/__ __ __ __ /__ __ __ __ /__ __ 
  
SWIFT-Code (BIC)     __ __ __ __/ __ __ __ __ / __ __ __ __/ (8-11-stellig) 
 
Kontoinhaber: _____________________________________________________ 
 
mittels Lastschrift einzuziehen   
  
Ort, Datum____________________________   Unterschrift________________________________________ 

 
 

Datenschutzerklärung: 
 
Ich willige ein, dass der Tierschutzverein Regensburg u.U.e.V. als verantwortliche Stelle, die im Patenschaftsantrag erhobenen 
personenbezogenen Daten, wie Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer und 
Bankverbindung ausschließlich zum Zweck der Patenschaftsverwaltung, des Beitragseinzuges und der Übermittlung von 
Vereinsinformationen durch den Verein verarbeitet und genutzt werden. Eine Übermittlung von Teilen dieser Daten an die jeweiligen 
Tierschutzverbände findet nur im Rahmen der in den Satzungen der Fachverbände festgelegten Zwecke statt. Diese 
Datenübermittlungen sind notwendig zum Zweck der Patenschaftsverwaltung, zum Zweck der Organisation eines ordentlichen 
Vereinsbetriebes und zum Zwecke der Einwerbung von öffentlichen Fördermitteln. Eine Datenübermittlung an Dritte außerhalb des 
Landesverbandes Bayern sowie dem deutschen Tierschutzbund findet nicht statt. Eine Datennutzung für Werbezwecke findet 
ebenfalls nicht statt. 
Bei Beendigung der Patenschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie nicht entsprechend der 
steuerrechtlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen. 
Jede/r Patin/e hat im Rahmen der Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes das Recht auf Auskunft über die personenbezogenen 
Daten, die zu seiner Person bei der verantwortlichen Stelle gespeichert sind. Außerdem hat die/der Patin/e, im Falle von fehlerhaften 
gespeicherten Daten, ein Korrekturrecht. 
 

Ort, Datum  …...................................................   Unterschrift …................................................................ 

 
Ich willige ein, dass der Tierschutzverein Regensburg u.U.e.V. selbst Bilder aus dem Vereinsgeschehen oder gesellschaftlichen 
Veranstaltungen veröffentlicht und auch an die Presse zum Zweck der Veröffentlichung ohne spezielle Einwilligung weitergibt. 
Abbildungen von genannten Einzelpersonen oder Klein-Gruppen hingegen bedürfen einer Einwilligung der abgebildeten Personen. 

 

 

Ort, Datum  …...........................................   Unterschrift …................................................................ 

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!      Mai 2021 
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Rätsel- und 
Malspaß 

für Kinder
Das jeweilige rechte Bild stimmt nicht mit 
dem anderen überein. Insgesamt sind 10 Feh-
ler versteckt. Findest du sie?
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Finde den Weg
Hilf dem Hund, den Weg zu seinem Knochen zu finden.

Finde die 5

Begriffe!

Alle Begriffe stammen aus 
dem Tierreich. Wie groß ist 

dein Wissen darüber?

HD

M

R

IE

Z
*Die Auflösung findest du auf Seite 52
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zollhunde
    spürnAsen im einsAtz

Für den Zoll spielen Zollhunde eine wichtige Rolle. Die speziell ausgebildeten Hunde spüren zum einen Rauschgift, Zigaretten 
oder Bargeld auf. Zum anderen sind viele Zollhunde als Schutzhunde ausgebildet und stellen flüchtige Personen oder schützen die 
Zöllnerinnen und Zöllner vor Angriffen. 

Wir vom Tierschutzverein Regensburg durften dem Hauptzollamt Regensburg freundlicherweise ein paar Fragen stellen:

TSV: Ab welchem Alter fängt man mit 
dem Training eines zukünftigen Zollhun-
des an?

Zoll: Grundsätzlich werden Zollhunde 
erst ab einem Alter von einem Jahr, ma-
ximal 2 ½ Jahren angekauft. Somit be-
ginnt auch das „Training“ zum Zollhund 
erst ab diesem Alter. Jedoch sollte be-
reits im frühen Welpenalter (4 Wochen) 
damit begonnen werden, den Hund an 
verschiedene Umwelteinflüsse (Men-
schen, Autos, Verkehr, Haus, Lärm, Trep-
pen….usw.) zu gewöhnen; in diesem 
Alter befinden sich die Welpen in der 
„Sozialisierungsphase“ und werden fürs 
Leben geprägt. Eine konsequente, aber 
sanfte „Erziehung“ und erste „Komman-
dos“ sind bereits ab dem 6. Lebensmo-
nat möglich und sinnvoll zu erlernen.

TSV: Sind alle Hunderassen für die Aus-
bildung beim Zoll geeignet?

Zoll: Generell sind, je nachdem welche 
„Spezialisierung“ der jeweilige Zoll-
hund später erlernen soll, alle Hun-
derassen geeignet. Jedoch muss eine 
Mindestgröße (Stockmaß) erfüllt wer-
den, um den Anforderungen gerecht zu 
werden.

Hunde, die zu Schutzhunden ausge-
bildet werden sollen, müssen einer 
„Diensthunderasse“ angehören. Diese 
sind: Deutsche Schäferhunde, Belgi-
sche Schäferhunde, Holländische Schä-
ferhunde, Riesenschnauzer, Rottweiler, 
Hovawart, Bouvier, Airedale Terrier, Do-
bermann, Boxer.

TSV: Welche Eigenschaften sollte der 
Hund haben, um ein erfolgreicher Zoll-
hund zu werden?

Zoll: Der Hund muss sich gutartig und 
ausgeglichen verhalten, gleichzeitig 
jedoch selbstsicher wirken. Auf äuße-
re Einwirkungen und Einflüsse sollte 
er neutral reagieren (gute psychische 
Belastbarkeit unter unterschiedlichen 
Umweltbedingungen). Hunde mit sehr 
niedriger oder ausgeprägter Reiz-
schwelle sind ungeeignet. 

Des Weiteren sind ein stark ausgepräg-
ter Spiel- und Beutetrieb sowie Bege-
hungssicherheit unbedingt notwendig.

TSV: Welche speziellen Aufgaben gibt es 
für den Hund beim Zoll?

Zoll: Die Hunde des Zolls werden in 
verschiedenen Aufgabengebieten ein-
gesetzt und sind eine große Hilfe bei 
der täglichen Arbeit. 

In folgenden Bereichen kommen die 
Hunde des Zolls zum Einsatz:

Rauschgiftspürhunde, Tabakspürhunde, 
Sprengstoffspürhunde, Bargeldspür-
hunde, Artenschutzspürhunde (Auf-
spüren von Waren aus Krokodil- oder 
Schlangenleder; diese Hunde kommen 
vor allem an Flughäfen zum Einsatz).

©  Hauptzollamt Regensburg
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TSV: Wie lange dauert die Ausbildung des 
Hundes?

Zoll: Vom Ankauf des Hundes bis zum 
fertig ausgebildeten Zollhund verge-
hen ca. 1-1 ½ Jahre, wobei sich die 
Zeit auf ca. 18 Wochen Lehrgänge an 
der Zollhundeschule und den Rest Vor-
bereitung und Training vor Ort aufteilt.

TSV: Wie sieht so ein Alltag eines Hundes 
beim Zoll aus?

Zoll: An Arbeitstagen fahren die Zoll-
hunde mit ihren Hundeführern*innen 
zur Dienststelle und begleiten diese 
bei ihrer täglichen Arbeit an Grenz-
übergängen, Flughäfen oder Autobah-
nen.

Es werden Gepäckstücke, PKW, LKW 
oder auch Personen nach verbotenen 
Gegenständen abgesucht oder auch 
Kontrollen durch Schutzhunde abgesi-
chert.

2-3 mal pro Monat müssen die Teams 

an Hundeübungen teilnehmen und je-
des Jahr Wiederholungslehrgängen ab-
solvieren.

Nach Dienstende fahren die Zollhunde 
wieder mit nach Hause und genießen 
dort dann ihren „Feierabend“ in der Fa-
milie.

TSV: Wo verbringt der Hund in der Regel 
seine Lebenszeit?

Zoll: Der Hund verbringt sein Leben 
bei seinem Hundeführer / seiner Hun-
deführerin. Dabei sind sie in der Regel 
vollständig in der Familie integriert 
und werden in der dienstfreien Zeit wie 
„normale“ Hunde gehalten.

Allerdings ist eine intensive Beschäf-
tigung mit den Hunden und viel „Gas-
sigehen“ unbedingt erforderlich, da sie 
aufgrund ihrer Triebeigenschaften kei-
ne „Faulenzer“ sind.

Fällt das "Gassigehen" aus, könnte es 
ihnen schnell langweilig werden  und 

sie könnten sehr schnell auf „dumme 
Gedanken“ kommen.

TSV: Wann geht ein Hund in Rente und 
wo verbleibt er dann?

Zoll: Ein „Rentenalter“ für Zollhunde 
gibt es nicht, entscheidend ist die Ge-
sundheit und Arbeitsbereitschaft der 
Hunde.

Können Hunde aufgrund ihrer Gesund-
heit oder körperlicher Einschränkun-
gen ihre Aufgabe nicht mehr erfüllen, 
werden sie in den „Ruhestand“ versetzt.

Ebenso verhält es sich, wenn erhebli-
che Leistungsmängel erkennbar sind. 
Ausschlaggebend sind dafür das Urteil 
des Tierarztes und der Prognose des 
Zollhundetrainers.

Der Tierschutzverein Regensburg bedankt 
sich recht herzlich bei Herrn Michael 
Lochner vom Hauptzollamt Regensburg 
für das bereitwillig gegebene Interview 
und uns somit einen Einblick in die viel-
fältige Arbeit eines Zollhundes gegeben 
hat.  

Es sind die ohne Geld,

die uns alles geben, was unbezahlbar ist.

Es sind die ohne Schuhe,

die jeden Weg mit uns gehen.
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Wir haben Hunger

• hochwertiges Katzentrocken- und Nass-
futter

• Fleischanteil mind. 60-70%

• schlabbrig angebratenes Rührei

• gekochte Hühnerschenkel

• gebratenes Rinder-/ Gefl ügelhackfl eisch

• frische (Frost-) Insekten

• frisches Wasser

• kein Igel-Fertigfutter

• keine Milch

• kein Zucker/Honig

• kein Getreide (Haferfl ocken, Weizen usw.)

• keine Sauce, Gelee oder Aspik

• kein Gemüse/Obst (Kartoffeln, Rosinen 
usw.)

• keine Nüsse

• keine Gewürze

gutes futter ist abwechslungsreich und besteht aus mindestens 
2-3 der oben genannten optionen.

in zeiten von insektensterben und Klimawandel, freut sich

der igel über eine extraportion futter und Wasser

in ihrem garten.
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Hornspäne und andere organische Dünger haben unter Hundebesitzern keinen guten Ruf, denn es gab in der Vergangenheit meh-
rere Vergiftungsfälle. Schuld sind jedoch nicht die Hornspäne, sondern eine andere Zutat, die tatsächlich äußerst giftig ist.

Hornspäne sind einer der wichtigsten organischen Gar-
tendünger. Man kann sie im Gartenfachhandel in reiner 
Form kaufen und als Bestandteil organischer Volldün-
ger. Hergestellt werden Hornspäne aus den Hufen und 
Hörnern von Schlachtrindern. 

Bei Hunden ist das eiweißreiche Granulat auch äußerst 
beliebt: Wenn man Hornspäne oder hornspänehaltige 
Gartendünger frisch ausgebracht hat, steuern die Vier-
beiner im Garten oft schnurstracks auf das Beet zu und 
fressen geduldig die verstreuten Krümel – und viele 
Gartenbesitzer fragen sich: "Darf der das?" Die Antwort 
lautet: Grundsätzlich ja, denn reine Hornspäne sind für 
Hunde nicht giftig. Dass die Dünger bei Hundebesitzern 
dennoch in Verruf geraten sind, liegt an einer anderen 
Substanz, die in der Vergangenheit manchmal unter die 
Hornspäne gemischt wurde und auch als Zutat für or-
ganische Volldünger beliebt war: Rizinusschrot.

Beim Rizinusschrot handelt es sich um den sogenann-
ten Presskuchen, der bei der Gewinnung von Rizinus-
öl entsteht. Das Öl ist ein wichtiger Grundstoff für die 
Pharma- und Kosmetik-Herstellung und wird aus den 
Samen des tropischen Wunderbaums (Rizinus commu-
nis) gewonnen. Sie enthalten das hochgiftige Rizin, das 
bei der Ölgewinnung im Presskuchen zurückbleibt, da 
es nicht fettlöslich ist. Die eiweißreichen Rückstände 
müssen nach dem Auspressen für eine gewisse Zeit er-
hitzt werden, damit sich das Gift zersetzt. Anschließend 
werden sie zu Viehfutter oder organischen Düngemit-
teln weiterverarbeitet.

hornspäne: giftig für hunde und 
andere haustiere?

Dr. med. vet. Caroline Malle
Praktische Tierärztin
Margaretenstr. 16
93047 Regensburg
Telefon 09 41 / 5 75 10
Telefax 09 41 / 5 30 61

Sprechzeiten
Montag bis Donnerstag
8 - 11.30 Uhr und 16 - 18.30 Uhr
außer Mitt woch Nachmitt ag

Freitag Terminsprechstunde
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HuND IM AuTO
  so fAhren sie sicher!

Aus verkehrsrechtlicher Sicht gilt ein Hund während der Autofahrt als „Ladung“. Laut Straßenverkehrsordnung § 23 StVO ist diese 
Fracht während der Autofahrt so zu sichern, dass die Verkehrssicherheit zu keiner Zeit beeinträchtigt ist. Verstöße werden mit 
Bußgeldern geahndet, bei akuter Gefährdung drohen sogar Punkte in Flensburg. Das mag für den Halter eines Chihuahuas nicht 
nachvollziehbar sein, wird aber schnell ernst, wenn man Folgendes bedenkt: Bei einem Frontalunfall mit 72 km/h und einem Hun-
degewicht von 23 kg entsteht eine Beschleunigungsmasse von bis zu 1.800 kg. Lies hier, welches Transport- und Sicherungssystem 
für deinen Hund am besten geeignet ist! 

Welches Transport- und Sicherungssys-
tem für Ihren Hund am besten geeignet 
ist, hängt von seiner Größe und von dei-
nem Auto ab.

• Kleine Hunde sind besser in einer 
speziellen Transportbox aufgeho-
ben, vor allem, wenn Sie alleine 
mit dem Auto unterwegs sind.

• Größere und sehr große Hunde 
passen häufi g nicht in eine Box auf 
dem Rücksitz, sondern benötigen 
eine Transportbox aus Metall im 
entsprechend großen Kofferraum.

• Mittelgroße Rassen hingegen sind 

in der Regel mit einem speziellen 
Geschirr und Sicherheitsgurt gut 
gesichert.

Ihrer und der Sicherheit Ihres Hundes 
zuliebe, sollten Sie möglichst nicht 
nach Preis und Optik bei der Auswahl 
des passenden Sicherungssystems ge-
hen.

Transportbox und Sicherheitsgurte für 
den Hund: Was gibt es dabei zu beach-
ten?

Am sichersten fährt Ihr Hund in einer 
Transportbox mit, sofern diese tierge-

recht angebracht ist und ausreichend 
Platz in Ihrem Auto vorhanden ist. Die 
sichersten verschließbaren Modelle 
aus Metall, die am Kofferraumboden 
verschraubt werden, eignen sich aus-
schließlich für einen Kombiwagen oder 
andere großräumige Kofferraumautos.

Die Metallboxen bringen einige Vortei-
le mit sich:

• Bei einem Unfall kann der Hund 
nicht durchs Auto geschleudert 
werden.

• Der „Käfi g“ schützt ihn vor der 
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Wucht auffahrender Autos.

• Er kann nicht ausbüxen und behin-
dert die Rettungskräfte nicht.

Ob auf dem Rücksitz eine Transport-
box sinnvoll ist, hängt von der Größe 
Ihres Hundes und den Befestigungs-
möglichkeiten ab. Vorteilhaft ist eine 
solche Transportbox vor allem für ganz 
kleine Hunde, die nur schlecht mit ei-
nem Sicherheitsgurt gesichert werden 
können.

Denken Sie daran: Eine Transportbox 
muss unbedingt mit Gurten auf dem 
Sitz befestigt werden. Quetschen Sie die 
Transportbox nicht zwischen Sitzlehne 
und Rücksitz, denn dort können Tiere bei 
einem Unfall zerdrückt werden. Zudem 
ist es dort zu heiß für sie.

Der ungesicherte Transport des Hun-
des im Kofferraum ist nicht zu emp-
fehlen, da er dort ohne entsprechend 
gesicherte Transportbox bei Auffahr-
unfällen schwer verletzt oder getötet 
werden kann. Ein Trenngitter über der 
Rücksitzbank sorgt zumindest für deine 
Sicherheit. Nicht alle Hunde mögen in 
einer Box sitzen, nicht alle Hundehalter 
möchten mit einer Transportbox han-
tieren und nicht alle Autos sind dafür 
gleichermaßen gut geeignet. Eine gute 
Alternative, die zudem sicher und güns-
tig ist, stellen spezielle Brustgeschirre 
und Sicherheitsgurte für den Hund im 
Auto da. Hierbei müssen Sie nichts um-
rüsten und der Hund bleibt weiterhin 
in der Fahrkabine nahe an seinen Men-
schen.

Tipp: Gönnen Sie sich und Ihrem Auto 
eine spezielle Schutzdecke, die die Lade-
fl äche und die Sitzbezüge vor Hundekral-
len und Hundehaar schonen.

So können Sie den Hund an die sichere 
Autofahrt gewöhnen.

Damit Ihr vierbeiniger Beifahrer sich 
ohne Murren in die Transportbox set-
zen lässt, muss er sie als sichere und 
angenehme „Höhle“ kennenlernen. An-
sonsten besteht die Gefahr, dass du dei-
nen Hund enorm stresst. Einige Hunde 
reagieren mit Angst und Aggression 
auf das Eingesperrtsein. Daher ist es 
besonders wichtig, dass eine Transport-
box erst über einen gewissen Zeitraum 
in seinem Zuhause eingeführt wird, be-
vor Sie sie im Auto nutzen können.

Tipps, um den Hund an die sichere Auto-
fahrt zu gewöhnen:

Am besten ist es, wenn Sie Ihrem Hund 
die neue Box als Kuschelzone für da-
heim anbieten. Mit einer weichen De-
cke und Spielzeug ausgestattet, könnte 
sie seinem Hundekorb sogar Konkur-
renz machen. Ein getragenes T-Shirt, 
das nach Ihnen riecht, macht die Trans-
portbox noch vertrauter. Erst wenn Ihr 
Hund sich darin gerne aufhält, können 
Sie die Transportbox ins Auto stellen.

Mit viel Lob und Leckerli können Sie 
Ihren Hund für die Autofahrt in der si-
cheren „Höhle“ zusätzlich motivieren. 
Fangen Sie erst mit kurzen Autofahrt-
strecken an. Wählen Sie dabei zunächst 
ein Ziel, das Ihren Hund begeistern 
wird, beispielsweise eine Wiese oder 
ein Hundespielplatz, wo er freien Aus-
lauf hat. Wiederholen Sie diese Proze-
dur einige Male, sodass Ihr Hund die 
Transportbox nicht nur akzeptiert, son-
dern die Autofahrt darin mit einer sehr 
angenehmen Sache verbindet.

Wenn Sie den Hund auf der Rückbank 
mit einem speziellen Sicherheitsgurt 
zum ersten Mal anschnallen, dann soll-
ten Sie auch hier mit einer Eingewöh-
nungsphase beginnen.

 Es ist gut, wenn die ersten Fahrten von 
jemandem begleitet werden, der sich 
neben dem Hund setzt und während 
der Fahrt den Halt, die Bequemlichkeit 
und die Sicherheit des Hundegurts und 
des Spezialgeschirrs kontrolliert. Wenn 
das Geschirr einschneidet oder der 
Hund bei jeder Kurve durch die Rück-
bank purzelt, wird er in Zukunft die 
Autofahrten mit Ihnen meiden wollen. 
Darüber hinaus stellt ein falsch ein-
gestelltes Geschirr keine Sicherheits-
maßnahme, sondern eine potenzielle 
Verletzungsquelle für Ihren Hund dar.

Wenn Ihr Hund Übelkeit, Angst oder so-
gar Panik beim Autofahren zeigt, lassen 
Sie sich von speziellen Hundetrainern 
beraten. Auf langen Autofahrten kön-
nen Sie einem ängstlichen Hund mit 
homöopathischen Mitteln wie den be-
währten Bachblüten „Rescue-Tropfen“ 
oder anderer sanfter Medizin helfen. 
Informieren Sie sich diesbezüglich bei 
Ihrem Tierarzt oder einem Tiernatur-
heiler Ihres Vertrauens.

Für den Transport Ihres Hundes im Auto 
kommen verschiedene Sicherheitssys-
teme in Betracht, je nach Größe von 
Hund und Fahrzeug. Für welches Sie 
sich auch entscheiden: Sicherheit hat 
immer Vorfahrt!    

        © Fressnapf
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LAGe IN DeR uKRAINe
so heLfen Wir tieren in not

Tierrettung an der polnisch-ukrainischen Grenze

Gemeinsam mit unserem Partner, dem Bundesverband 
Gemeinschaft Deutscher Tierrettungsdienste, haben wir 
ein Basislager an der polnisch-ukrainischen Grenze er-
richtet. Hier kümmern wir uns um Menschen, die mit 
ihren Haustieren die Grenze erreichen. Außerdem sind 
die Tierretter unermüdlich im Einsatz, um Tiere aus der 
Ukraine in Sicherheit zu bringen, zu versorgen und in pol-
nischen und rumänischen Tierheimen unterzubringen. 
(Stand: 14.03.2022)

Situation in unserem Tierschutzzentrum in Odessa

Mit unseren Freunden und Mitarbeitern in unserem 
Tierschutzzentrum in Odessa sind wir in noch engerem 
Kontakt als sonst und unterstützen, wo immer möglich. 
Aktuell gibt es noch keine Futterengpässe und die pfl e-
gerische wie tiermedizinische Versorgung der Tiere ist 
gesichert. Viele Tiere wurden von Tierpfl egern mitge-
nommen und werden nun von zu Hause betreut. Einige 
Mitarbeiter sind weiterhin vor Ort, um kranke und Han-
dicap-Tiere zu versorgen, die nicht transportiert werden 
können. (Stand: 11.03.2022)

Seit dem Jahr 2000 setzen wir uns für den Tierschutz 
in der Ukraine ein. 2005 haben wir in der Hafenstadt 
Odessa ein Tierschutz- und Kastrationszentrum eröffnet, 
um Straßenhunde und unzählige frei lebende Katzen in 
der Stadt medizinisch zu versorgen und zu pfl egen. Wir 
hoffen inständig, dass wir auch in Zukunft unsere Tier-
schutzarbeit fortsetzen können.

Hilfsaufruf an die Politik

Der Krieg in der Ukraine sorgt für eine humanitäre Ka-
tastrophe, wie sie Europa seit dem 2. Weltkrieg nicht 
mehr erlebt hat. Zugleich rollt aber auch eine nicht-hu-
manitäre Katastrophe auf uns zu, die die deutschen Tier-
heime überfordern wird, wenn der Staat nicht handelt. 
Immer mehr Flüchtlinge kommen mit ihren Tieren nach 
Deutschland. Die Flüchtlingsunterkünfte verbieten aber 
Tierhaltung. Das führt dazu, dass Tiere in den örtlichen 
Tierheimen untergebracht werden sollen. Das bringt die 
ersten Tierheime in Not und sorgt bei den gefl üchteten 
Familien, aber auch bei den Tieren für weiteres Leid 
durch die Trennung.
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Diese 7 Maßnahmen fordern wir:

• In den Flüchtlingsunterkünften muss die Haltung von verträglichen Tieren, deren Gesundheitsstatus von einem Tierarzt 
überprüft wurde, sofort zugelassen werden.

• Die vorgeschriebene Tollwutquarantäne sollte bundesweit mit tierärztlicher Beratung auch in Privathaushalten ermög-
licht werden.

• Für die Tiere, die vorübergehend in die Obhut eines Tierheimes gegeben werden, muss die zuständige Kommune eine 
Erstattung der Kosten zusagen.

• Entstehende Tierarztkosten (z. B. Laborkosten für die Bestimmung der Tollwut-Antikörper-Titer oder Materialkosten für 
das Setzen eines Mikrochips) müssen geregelt sein und behördlich übernommen werden.

• Kommunen und Länder müssen umgehend zusätzliche Quarantäneunterbringungen schaffen oder dafür sorgen, dass 
vorhandene, aber bislang nicht zugelassene Unterbringungsmöglichkeiten entsprechend umstrukturiert werden.

• In der Europäischen Union muss ein Sonderhilfstopf aufgesetzt werden, aus dem Tierrettungen insbesondere entlang 
der Grenze fi nanziert werden.

• Auch Tierschutztransporte von Tieren aus der Ukraine und private Transporte von mehr als fünf Tieren sollten unter die 
Einfuhr-Ausnahmeregelung fallen. Notfalls müsste vorausgesetzt werden, dass vor der Einreise das Ziel und die Unter-
bringung der Tiere geklärt sind.

Informationen zur Einreise mit Haustieren

In Deutschland gelten erleichterte Einreisebedingungen für Menschen mit Haustieren aus der Ukraine. Tierbesitzer und 
Tierbesitzerinnen sollten sich nach der Ankunft beim zuständigen Veterinäramt melden. Tiere ohne einen gültigen Toll-
wutschutz müssen hierzulande den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend zunächst in Quarantäne. Die Bestimmungen 
gelten nur für nicht-gewerbliche, rein private Transporte, also nicht für Transporte von Tierheimen oder Tierschutzorgani-
sationen. 

© Deutscher Tierschutzbund e.V.
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NOTFÄLLe IM AuGe
Wertvolle Dinge werden bewahrt, wie „unser Augapfel“. Hier 
zeigt sich schon unsere Sprache, dass das Auge besonde-
ren Schutz und Fürsorge benötigt. Ob ein Notfall vorliegt 
oder nicht, ist für die verantwortliche Person oftmals schwer 
einschätzbar. In Fällen mit nur geringen Veränderungen am 
Auge gibt manchmal die Vorgeschichte wie z. B. Beißerei, 
Kampf mit einer Katze oder Jagd durch ein Gebüsch etc. 
wichtige Hinweise. In anderen Fällen zeigen starke Sympto-
me oder die Eskalation schon länger bemerkter Veränderun-
gen einen Notfall an. Bei der Beurteilung von Auffälligkeiten 
am Auge sollten Sie beide Augen ihres Tiers miteinander 
vergleichen.

Welche „Alarmsignale“ für Augenerkrankungen gibt es?

1.   Öffnung der Lidspalte

Eine zu kleine Lidspalte kann durch leichtes Brennen, Fremd-
körpergefühl oder starke Schmerzen hervorgerufen werden 
(Abb. 1). Eine zu große Lidöffnung, insbesondere bei man-
gelhaftem Lidschluss, ist fast immer ein problematischer 
Zustand.

2.   Augenausfl uss

Falls plötzlich Ausfl uss von wässrigem, schleimigem oder 
eitrigem Sekret aus dem Auge einsetzt, sollte man an einen 
schmerzhaften und problematischen Zustand denken.

3.   Position des Augapfels

Ein Auge, das stark zurückgefallen oder -gezogen ist, wird 
vom Tierhalter oft als „verdrehtes Auge“ beschrieben. Auch 
wenn das Auge sehr stark nach vorn tritt, insbesondere wenn 
das sehr schnell passiert und der Lidschluss behindert ist, 
muss von einem Notfall ausgegangen werden.

Abb. 1 Hund

Die Lider werden zusammen gekniffen, aber ein vollständiger 
Lidschluss ist nicht möglich, weil das Auge nach vorn gedrückt 
wird. Insgesamt ist das Auge sehr schmerzhaft. 

Die Lider sind stark geschwollen und heiß.

Diagnose: Abszess hinter dem Auge

Abb. 2 Katze

Die Katze hat nach einem Spaziergang das Auge stark geknif-
fen. Erst bei der Untersuchung in Narkose konnten der Fremd-
körper und dessen Folgen genau festgestellt werden. In diesem 
Fall hat der Fremdkörper auch die Linse verletzt, sodass in der 
Operation Fremdkörper und Linse entfernt werden mussten. 

Auf keinen Fall darf der Fremdkörper einfach gezogen wer-
den!!!

Diagnose: Die Hornhaut perforierender Fremdkörper mit Lin-
senkapselruptur.
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4.   Rötung

Die Rötung des „Weißen“ des Auges (Sklera = Lederhaut) 
zeigt eine Reizung der Bindehaut oder eine Stauung der Bin-
dehautgefäße an. Prinzipiell kann die Stärke der Rötung als 
ein Gradmesser für die Schwere der Erkrankung angesehen 
werden.

5.   Trübungen oder Verfärbungen

Trübungen oder Verfärbungen des Auges können vielfältige 
Ursachen haben. Unabhängig von Ausdehnung und Stär-
ke sind sie meist ein Anzeichen für eine mehr oder weni-
ger dramatische Erkrankung des Auges. In Abb. 2 sehen Sie 
ein Katzenauge mit perforierendem Fremdkörper, der auch 
die Augenlinse verletzt. Das wiederhergestellte, mit einer 
Kunstlinse versorgte Auge sehen Sie in Abb. 3.

6.   Oberfl äche der Hornhaut

Die Hornhaut hat im gesunden Zustand eine glatte Ober-
fl äche. Sichtbare Rauigkeiten oder ein matter Glanz bzw. 
Vertiefungen oder Erhöhungen in der Kontur der Hornhaut 
sind als potenzieller Notfall zu betrachten. Wenn am Boden 
eines Kratzers die Hornhaut wieder klar wird, steht das Auge 
unmittelbar vom dem Auslaufen und muss möglichst schnell 
von einem Tieraugenarzt operativ versorgt werden.

7.   Größe der Pupille

Unterschiedlich große Pupillen oder starre, weite Pupillen, 
die nicht auf Licht reagieren, sind ein Indiz für eine Erkran-
kung und können auf eine Notfall-Situation hinweisen.

8.   Verlust des Sehvermögens

Plötzlicher teilweiser Verlust des Sehvermögens oder Blind-
heit sind als Notfall zu bewerten und sollten dringend un-
tersucht werden.

Notfälle am Auge sind Situationen, bei denen ohne soforti-
ge augenärztliche Hilfestellung ein Auge bzw. beide Augen 
dauerhaft schmerzhaft oder blind werden und unter Um-
ständen sogar verloren gehen können.

Als wichtigster Grundsatz kann gelten:

Wenn am Auge sichtbare Veränderungen auftreten, ist das 
Warten auf Besserung die schlechteste Maßnahme.

Tierärztliches Augenzentrum München

www.tier-augenarzt.de

Abb. 3 Katze nach OP

Zustand des Auges von Abb. 2 mehrere Wochen nach der Ope-
ration. Die implantierte Kunstlinse (durch Refl exe in der Pu-
pille sichtbar) ermöglicht ein sehr gutes Sehvermögen.
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ein interview der Jugendgruppe mit ihrer neuen 
Jugendgruppenleiterin christina

Ich heiße Christina, bin 21 Jahre alt 
und freue mich wahnsinnig, mich in die 
Jugendgruppe nun als zusätzliche Lei-
terin einbringen zu können.

Marlene: Wie lange bist du schon Mit-
glied in der Jugendgruppe?

Christina: Ich bin mit 14 Jahren Mit-
glied geworden und inzwischen seit 
etwa 7 Jahren dabei.

Claudia: Christina,  wie bist du überhaupt 
zur Jugendgruppe gekommen?

Christina: Mit etwa 13 Jahren habe ich 
immer mehr erfahren, wie viel Leid es 
in der Welt vor allem oft auch für Tiere 
gibt, sei es durch uns Menschen ver-
schuldet oder auch durch unglückliche 
Umstände. Ich konnte einfach nicht 
fassen, wie viel Elend manche Tiere er-
fahren und wollte gerne etwas verän-
dern. Ich habe mich etwas informiert, 
wo man am besten etwas für mehr 
Tierschutz tun kann und schwups, bin 
dann mit 14 in der Jugendgruppe hier 
gelandet. Auch wenn ich hier vielleicht 
nicht die Welt verändern konnte, hatte 
ich das Gefühl doch dazu beitragen zu 
können, selbst wenn sich nur die Welt 
für ein paar Tiere für ein paar Stunden 
verändert.

Kira: Seit wann hast du Kontakt zu Tie-
ren?

Christina: So richtig täglich Kontakt 
habe ich seit ich 10 Jahre alt bin und 
meinen Kater bekommen habe, aber 
ich bin eigentlich von klein auf mit 
Tieren groß geworden. Meine Eltern 

haben mit mir jedes Jahr Urlaub auf ei-
nem Bauernhof gemacht und auch bei 
Freunden hatte ich mit Tieren zu tun. 
Nur vor mittleren bis großen Hunden 
hatte ich früher etwas Angst, aber das 
hat sich durch das Tierheim eigentlich 
recht schnell gelegt.

Emily: Christina engagierst du dich noch 
anderweitig für das Tierheim oder Tiere?

Christina: Ich betreue und gestalte die 
Instagramseite des Tierheims und habe 
immer wieder eine Patenkatze im Tier-
heim. Außerdem engagiere ich mich 
auch politisch für mehr Tierschutz und 
habe beispielsweise schon Aktionen 
gegen Massentierhaltung organisiert.

Claudia: Was machst du außerhalb des 
Tierheims im „normalen“ Leben?

Christina: Ich studiere Chemie im Ba-
chelor und engagiere mich im Vorstand 
der Grünen Jugend Regensburg. Wenn 
noch Zeit bleibt, lese, fotografi ere und 
schreibe ich gerne.

Kira: Was ist dein Lieblingstier?

Christina: meine Lieblingstiere sind 
eindeutig Katzen und danach Ziegen. 
Ich mag es, dass sie ihren eigenen Kopf 
haben. Aber natürlich mag ich auch alle 
anderen Tiere. 

Ralph: Was fi ndest du am schönsten an 
der Jugendgruppe?

Christina: Am schönsten fi nde ich unse-
ren Zusammenhalt und, dass, ich hoffe, 

ich spreche da für alle aus der Gruppe, 
niemand ausgegrenzt, beleidigt oder 
fertig gemacht wird. Wir sind eine so 
vielfältige Gruppe und es fi nden die 
unterschiedlichsten Leute zusammen. 
Ich fi nde es vor allem auch immer 
schön, wenn wir zusammen eine Aktion 
planen oder einen Ausfl ug machen.

Emily: Worauf hast du am meisten Lust 
bei der Arbeit als Jugendgruppenleiterin?

Christina: Am meisten Lust habe ich, 
Projekte und Aktionen mit der Jugend-
gruppe zu organisieren, sei es um Spen-
den für das Tierheim zu sammeln oder 
über Tierschutzthemen zu informieren.

von links: Jugendgruppenleiter Ralph, 
Christina und einige Mitglieder der 
Jugendgruppe

Mitglieder der Jugendgruppe bei der 
Weihnachtsbaum-Aktion 12.2021
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*Lösung S. 39 - Finde die 5 Begriffe: Hundehütte · Hamster · Maus · Terrier · Ziege

cats & dogs Bad Abbach

Gutenbergring 1
93077 Bad Abbach
Tel: 09405 6096815

www.cats-dogs-shop.de

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr!

cats & dogs Wenzenbach

Raiff eisenstrasse 7
93173 Wenzenbach
Tel: 09407 813935

www.cats-dogs-shop.de

cats & dogs

D�� T��rs��u�������� Re��n���r� �.U. � .V. ��ns�h� I����

 �r��� W���na�h��� �n� ��� �u�e� �e��n�e� J��� 2023!

Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde,

wie die letzten Jahre haben wir uns aus Kostengründen dazu entschieden, keine extra Weihnachts- und Neujahrs-

grüße zu versenden. Das Geld soll einzig und allein unseren tierischen Bewohnern zugute kommen. Im Sinne 

unserer Tiere bedanken wir uns für Ihr Verständnis.

Wichtige Termine im neuen Jahr!

Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 2023:  Mittwoch 20.09.2023, 19.00 Uhr

Tag der offenen Tür 2023:     Samstag 15.07.2023, 11.00 - 17.00 Uhr

Die jeweiligen Einladungen erfolgen rechtzeitig in der regionalen Tagespresse, auf der Tierheim-Homepage bzw. 

auf Facebook.
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Tierärztliche Praxis

für Kleintiere

Dr. Angelika Ranzinger

Weißenburgerstr. 15

93055 Regensburg

Tel. 09 41 / 79 15 00

Fax 09 41 / 79 41 74

www.kleintierpraxis-ranzinger.de

Bei uns immer in besten Händen!
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Es gibt verschiedene Wege für Sie, den Tierschutzverein zu unterstützen. Auch wenn Sie kein eigenes Tier auf-

nehmen können, hier ein kleiner Ausschnitt an Möglichkeiten, zu helfen:

Genaue Informationen dazu fi nden Sie auf unserer Homepage unter:

www.tierschutzverein-regensburg.de Rubrik „Helfen Sie“! Wir freuen uns auf Ihre aktive Mitarbeit!

Bei amazon wurde für Tierheime die Möglichkeit 

eines sogenannten "Wunschzettels" geschaffen. 

Hier fi nden Sie diverse Artikel, die vorrangig im 

Regensburger Tierheim benötigt werden. 

Der Bestellablauf ist folgender:

Sie legen die Artikel, die Sie uns spenden möch-

ten, in den Warenkorb und begleichen die ent-

sprechende Rechnung von amazon. 

Die von Ihnen bestellten Artikel werden dann 

nicht an Sie, sondern direkt an uns versandt. 

Benötigen Sie eine Sachspendenbescheinigung, 

wird Ihnen diese sofort nach Anlieferung der von 

Ihnen gespendeten Artikel unter Vorlage der Ori-

ginalrechnung ausgestellt. 

Jahresbescheinigungen für Sachspenden sind lei-

der nicht möglich.

Unterstützen Sie den Tierschutzverein 
Regensburg mit Ihren Altkleidern, Schu-
hen und anderen wiederverwertbaren 
Textilien!

*Aufstellungsorte 
Altkleidercontai-
ner Tierschutzver-
ein Regensburg 
fi nden Sie auf 
unserer Homepage

WIe KAnn ich heLfen

Mit Geldspenden, Sachspenden, Mitgliedschaft, Tierpatenschaft, Sponsoren/Förderer, Jugendgruppe, Werbung in 

der Vereinszeitschrift, über den Tod hinaus, unsere „amazon-Wunschliste“, Altkleidercontainer zugunsten des Tier-

schutzes, ehrenamtliche Mitarbeit....
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979 Tiere wurden insgesamt im 
Tierheim Regensburg 2021 aufgenom-
men und versorgt.  77 Tiere konnten 
nicht vermittelt werden und verblieben 
somit bis auf Weiteres im Tierheim. 
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Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung! 

Tierschutzverein Regensburg u.U. e.V.  · Pettendorfer Straße 10 · 93059 Regensburg 

Max Mustermann 
Musterstr. 7 
93059 Regensburg 

Der Tierschutzverein lei-

stet gemeinnützige Arbeit 

und wird auch von öffent-

licher Seite unterstützt. 

Aus diesem Grund kann 

man die Spende von der  

Steuer absetzen. Für 

Spenden bis Euro 200,00 

genügt der Kontoauszug. 

Bei  Spendenbeträge, die 

darüber hinausgehen, 

erhalten Sie von uns am 

Jahresanfang eine geson-

derte Jahreszuwendungs-

bestätigung.  
Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung! 

· ·  

 
 

 

 
Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung! 

· ·  

 
 

 

Der Tierschutzverein leis-

tet gemeinnützige Arbeit 

und wird auch von öffentli-
cher Seite unterstützt.

Aus diesem Grund kann 

man die Spende von der 

Steuer absetzen. Für Spen-

den bis Euro 300,00 (neu 
ab 01.01.2021) genügt der 
Kontoauszug.

Bei Spendenbeträge, die 

darüber hinaus gehen, er-

halten Sie von uns am Jah-

resanfang eine gesonderte 

Jahreszuwendungsbestäti-

gung.

Vielen Dank für Ihre Un-
terstützung!


